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Griechenlanös auswärtige
Politik .

Seitdem der Krieg nach dem Hinzutritt der Türkei auf die

Seite der Mittelmächte nach dem nahen Orient übertragen
worden ist , und namentlich nachdem die Schlachten des Welt -

krieges auch auf dem Balkan geschlagen wurden , steht Griechen -
land fast ununterbrochen im Vordergrunde der Politischen
Diskussion . Seine exponierte geographische Lage und eigen -
artige Wirtschaftsversassung wirkten hierbei in derselben

Richtung wie seine Rolle in der Balkanpolitik , seine vielfache
Abhängigkeit von den Großmächten und seine politischen und

wirtschaftlichen Zukunftspläne im östlichen Becken des Mittel -

mecres . Seine günstige maritime Lage machten es

zu einem Stützpunkt der englisch - französischen Flotte
und zum Gegenstand der stürmischen Werbungen der

Ententediplomaten nanientlich vor und während der Ope¬
rationen an den Dardanellen , woraus sich auch eine be -

stimmte Politik der Mittelmächte Griechenland gegenüber
ergab . Sein wichtigster Hafen Saloniki wurde zum Aus -

gangspunkt der Gegenoperationcn der Alliierten auf dem

Balkan , als Serbien und Montenegro von den Mitttelmächten

niedergeworfen und Nordalbanien besetzt wurde . Während
die Position der Alliierten in Griechisch - Mazedonien ausgebaut
und verstärkt wurde , war die Neutralität Griechenlands
ein wichtiger Faktor in den militärischen und politischen Be -

rcchnungen der kämpfenden Mächtegruppen . Jedoch nach dem

Anschluß Rumäniens und der aktiven Beteiligung
Italiens an den Balkanopcrationen verlor die bloße
Neutralität Griechenlands ihren Wert für die Entente , und
alle Bemühungen sind nun darauf gerichtet , auch den letzten
neutralen Balkanstaat in den Krieg hineinzuziehen .

Schon aus dieser kurzen Betrachtung der Interessen , die

sich im südlichen Teil des Balkans kreuzen , ergibt sich die un -

geheuer schwierige Lage Griechenlands im Weltkriege , zumal
es in seiner wirtschaftlichen Betätigung , in Einfuhr und Aus -

fuhr , vollkommen von der Gnade der das Mittelmeer be -

herrschenden Flotte der Entente abhängig ist . Es wäre aber

überaus kurzsichtig , die Politik Griechenlands im Kriege
lediglich unter dem Gesichtspunkt der äußeren Einwirkungen
zu betrachten . Gewiß , es sind in erster Linie die zusammen -
prallenden Interessen der beiden kämpfenden Mächtekoalitionen ,
die auch Griechenland zwischen die Scylla und Charybdis
schicksalsschwerer Entscheidungen gebracht haben . Aufmerksame
Berücksichtigung verdienen hierbei aber auch die Grundlagen
und Triebkräfte der griechischen Politik selb st .
deren Prüfung es uns allein ermöglicht , für die Politik

Griechenlands im Kriege den nötigen Grad von Verständnis
aufzubringen .

Was bei dieser Untersuchung sofort ins Auge fällt , ist die

Zwiespältigkeit der griechischen Politik , die sich aus
der neuesten Geschichte Griechenlands ergibt . Noch vor den

griechischen Unabhängigkeitskämpfen , die vor hundert Jahren
zur Bildung Neu - Gricchenlands führten , waren die Griechen
das Herrenvolk im türkischen Reiche , das Bindeglied zwischen
den osmanischen Eroberern und der meist aus Slawen be -

stehenden Masse der eroberten christlichen Bevölkerung . Otto
Bauer hat in seiner ausgezeichneten Schrift „ Der Balkan -

krieg und die deutsche Weltpolitik " ( Vorwärts - Verlag 1912 ) ,
die noch heute das Beste ist , was von sozialistischer Seite
in deutscher Sprache über die Balkanfragen veröffentlicht
ist , ausführlich geschildert , wie diese eigenartige Stellung
der Griechen im türkischen Reiche die späteren Schicksale des

griechischen Reiches und seine Beziehungen zu den slawischen
Balkanstaaten beeinflußt hat . Noch die heutige Politik '
Griechenlands steht unter den Nachwirkungen jener eruptiven

Bewegungen auf dem Balkan , in denen die bis dahin „ ge -
schichtslosen " Nationen des Balkans , die Bulgaren , die

Serben , die Rumänen mit dem türkischen Joch auch die

Herrschaft der griechischen Mittelklasse abwarfen und an Stelle
eines neuen byzantinischen Reiches , von dem die griechische
Bourgeoisie träumte , die annähernd in ethnographischen
Grenzen liegenden nationalen Balkanstaaten schufen . Trotz -
dem schwand der Traum eines neuen Byzanz nicht aus
den Köpfen der griechischen Bourgeoisie . Gestützt auf die

Existenz starker griechischer Kolonien an der gesamten
ägäischen Küste ( sowohl des . Balkans wie Kleinasiens ) und
auf den ägäischen Inseln , treten die Ideologen der griechischen
Bourgeoisie für die Schaffung eines Groß - Griechenlands ein ,
das neben sämtlichen Inseln der Aegäis , Südmazedonien ,
Thrazien nnt Konstantinopel und die westliche Küste Klein -

asiens einschließen soll .
Diese Ideologie der imperialistischen Bourgeoisie Griechen -

lands ist zwar äußerlich von Traditionen des Hellenismus ,
der Wiederaufrichtung des alten hellenischen Reiches umkleidet .
Ihrer inneren Natur nach ist sie rein merkantilistischer Art .
In den erwähnten Gebieten haben die Griechen fast den ge -
samten Handel in ihren Händen ; große Kapitalien sind in
den griechischen Kolonien angesammelt : die Schiffahrt im
östlichen Teile des Mittelmeercs war bis in die letzten Jahr -
zehnte fast ausschließlich in griechischen Händen , und nur in
letzter Zeit machen ihnen die österreichischen und italienischen
Unternehmungen Konkurrenz . Was Wunder , wenn die

griechische Haudelsbourgeoisic den Zusammenschluß aller dieser
Gebiete herbeiwünscht und die Einverleibung der griechischen !
Kolonien Kleinasiens usw . nebst einem nicht allzu kleinen !
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„ Hinterland " in das Mutterland als VerwirMchung des

„ nationalen Ideals " der Griechen betrachtet .
Diesem Streben liegt indes nicht nur der Wunsch nach

der territorialen Vergrößerung Griechenlands zugrunde . Wie

Georg Engelbert Graf vor kurzem in einer instruktiven Ab -

Handlung in der „ Neuen Zeit " ( XXXIV , Heft 23 ) ausein¬

andergesetzt hat , ist mehr noch dafür maßgebend das

Verlangen nach direktem Anschluß an eine der

großen Welthandels st raßen . Der Verkehr zwischen
Europa und dem Orient ist seit den letzten Jahren in ra -

pidem Aufschwung begriffen . Die Brücke für diesen Verkehr
ist der Balkan und Kleinasien , die wichtigsten Brennpunkte
Saloniki und Konstantinopel . Ein Klein - Griechenland bleibt

abseits von der neuen großen Straße des Weltverkehrs ,
während eine , wenn auch nur teilweise Verwirklichung des

Ausdehnungsdranges Griechenlands nach dem Osten das wich -

tigste Bindeglied der Welthandelsstraße zwischen Europa und

Asien unter griechischen Einfluß bringen würde .

Ein Teil dieses Programms ist bereits nach dem zweiten
Balkankrieg durch die ErWerburg Salonikis und Griechisch -
Mazedoniens verwirklicht worden . Deshalb hängt Griechen -
land mit solcher Leidenschaft an dieser Neuerwerbung , die

ihm große Ausblicke in die Zukunft eröffnet . Deshalb ver -

folgt es aber auch mit solcher Eifersucht jede Bewegung Bul -

g a r i e n s , dieses ausstrebenden Nachbarlandes , in dem alle

Voraussetzungen für eine gesunde wirtschaftliche Entwicklung
gegeben sind .

In diesem Brennpunkt der griechischen Politik , in Maze -
donicn , wird auch die zweite Wurzel der auswärtigen Politik
Griechenlands und damit ihre Zwiespältigkeit verständlich .
Die Volkswirtschaft Griechenlands weist insofern schreiende Miß¬
verhältnisse auf , als ein weit ausgedehnter Handel sich auf kümmer -

licher agrarischer und industrieller Grundlage aufbaut . Das

Land ist arm an anbaufähigem Boden , es mangelt an Kohle
und Eisen für die Industrie , deshalb wandern jährlich Tausende
von griechischen Bauern nach den transatlantischen Ländern

aus , und die tatkräftigsten Elemente des Bürgertums siedeln

nach den griechischen Kolonien in Kleinasien und Aegypten
über . Um dieses Mißverhältnis nach Möglichkeit auszugleichen ,
sucht nun die griechische Politik , obwohl es vernünftiger wäre ,

großzügige wirtschaftliche Reformen im Innern zu ver -

wirklichen , auch ihre kontinentale Basis durch An -

gliederung von Siedlungsland auf dem Balkan selbst zu er -

weitern . Deshalb strebt Griechenland sowohl nach Maze -
d o n i e n wie nach dem E p i r u s . Aber während es dort

mit Bulgarien zusammenstößt , trifft es hier auf seinen gefähr -
lichsten Gegner — Italien .

Die Einbruchsstelle für eine aktive italienische Politik am
Balkan ist bekanntlich Albanien mit seinem vorzüglichen
Hafen V a l o n a. Den Besitz der albanischen Küste strebt
Italien nicht nur deshalb an , um den Ausgang aus der
Adria zu beherrschen , sondern auch um von dort aus einen

wirtschaftlichen und politischen Einfluß auf den Balkan aus -

zuüben . Zunächst stößt es hier mit Serbien zusammen , das

auf die dalmatinische Küste Anspruch erhebt , aber auch Griechen -
land fühlt sich durch das Erscheinen Italiens an der

epirotischen Grenze stark beunruhigt . Dies um so mehr , als

Italien der wichtigste Konkurrent Griechenlands im öst -

lichen Becken des Mittelmeeres , auf den Inseln wie in

Kleinasien ist und alles daran setzt, seinen wirtschaftlichen und

politischen Einfluß in diesen Gebieten auf Kosten Griechenlands
durchzusetzen .

Hier kommen wir nun zu dem Kernpunkt des gegen -
wärtigen griechischen Problems . Bevor Italien aktiv an den

Balkanoperationen teilnahm , hielten sich die beiden zlvie -
spältigen Richtungen der griechischen Auslandspolitik an -

nähernd die Wage . Man ließ sich zwar in Saloniki

von der Entente vergewaltigen , man scheute aber

den Kieg in der Hoffnung , nicht nur den Besitz -
stand nach den beiden Balkankriegen zu bewahren , son -
dern noch irgendwelche Kompensationen herauszuschlagen .
Seitdem aber Italien in Saloniki erschienen ist , sieht die

griechische Bourgeoisie ihre Hoffnungen zusammenstürzen . In
dieser Stimmung dürfte wohl der Hauptgrund für die neue
Taktik von Venizelos zu suchen sein , dessen Politik stets
nach dem Osten tendierte und von den Synipathicn der

Handelsbourgeoisie getragen war . Die Rivalität der Bour -

geoisien — in dieseni Falle der griechischen , italienischen und

bulgarischen — ist letzten Endes die treibende Kraft bei der

Entscheidung über die Frage : Neutralität oder Beteiligung
am Kriege . _

Söhne öes Leoniüas wiüer Willen .

Unter dieser Ueberichrift entwirft der „ A V a n t i " eine sati¬
rische Schilderung des peinvollcn Seelenkonflikles , in den die grie -
chischen Oberschichten durch den Ausbruch des großen Weltdramas
versetzt worden sind . Das Blatt spottet über die kriegerische Gebärde ,
die diese Kreise nach den beiden Balkankriegen , die relativ wenig
Opfer kosteten , zur Schau trugen . Dieses kriegerische Gerede harte
jedoch den Erfolg gezeitigt , daß man bereits die Hand nach den griechi -
schen Kolonien im Auslände ausstrecken konnte , und daß die europäischen
Volker einen gewaltigen Nespelt vor dein kriegerischen Geist
der Griechen bekommen hatten . Da aber brach der ungeheure Welt -
brand aus mit all seinen Konsequenzen , und Griechenland war in

Verlegenheit . Wie sollte es die Lage nutzen ? Werden die goldenen
Zeilen von 1912/13 wieder zurückkehren ? Ach nein ; die kommen nie
wieder . Der Brand ist zu ausgedehnt , als daß man mit ihm in
Berührung kommen könnte , ohne sich die Finger zu verbrennen .
Griechenland wird nicht lange warten — so denkt man aus der

einen wie auf der anderen Seite . Ein so kriegerisches Volk , eine
so starke Regierung , die der Türkei schon ein paarmal die
Zähne gezeigt hat und vor Ungeduld brennt , sich zu schlagen ,
wird glücklich sein , seine militärische Macht , seine junge Energie der
einen oder der anderen Partei zur Verfügung zu stellen . Wird es
sich sür die Ententemächte , diese Väter des neuen Griechenlands , wie
sie sich nennen , erklären ? Oder für die Zentralmächte , die sich ver -
wandtschaftlicher Beziehungen zum Herrscherhause rühmen können ?
Man wartet gespannt . Allein der Grieche , d, h. der der herrschenden
Kaste , wird unversehens wieder zum — Griechen . Er sagt sich : die
Sache wird ernst . Also glaubt man wirklich an unsere Herkunft von
Leonidas ? Wenn eS sich bei diesem Kriege uni eine neue Auflage
von 1912/13 handelt , nun gut , wir machen mit ; aberkämpfen , nein ,
das ist eine andere Sache .

Und so wird König Konstantin im besten Sinne des Wortes
populär . Er war es schon einmal , als man in ihm das Symbol
der militärischen Macht , den Träger des Sieges , den es gar nicht
gab , erblickte ; er ist es beute im gleichen Maße , weil er sich für
den Interpreten der großen Masse des Griechenvolkes halten kann ,
die nichts davon wissen will , mit Gewalt zu Helden gestempelt zu
werden . Venizelos kann reden , so viel er will , schließlich ist ja
nicht er es , der zu den Waffen greifen muß , sondern das Heer .
Und in Griechenland ist das Heer nicht dazu da , um Krieg zu
führen .

Indessen , das Geschäft wickelt sich nicht so glatt ab . Die
Deutschen verstehen für ihren Teil sehr gut , daß solche Krieger ihnen
nicht viel nützen können und begnügen sich daher mit der bloßen
Neutralität . Die Ententevölker dagegen — gesegnet seien die
klassischen Studien ! — wollen sich nicht so leichten Kaufes abfinden
lassen . Wäre es möglich , denken sie, daß die Söhne Spartas sich
nicht mit Freuden für die Freiheit und Zivilisation der Völker

schlagen wollten ? Leonidas Söhne können nicht so entartet
sein . Ganz Griechenland bebt vor Begierde , in die Arena
des Schlachtfeldes hinabzusteigen . Sie werden nur zurück -
gehalten durch einige wenige Personen , die sich dem Feinde
verschrieben haben , während mit uns niemand verhandelt , nicht
einmal Venizelos . Daher ist es nötig , die Griechen auf den Weg
des Ruhmes und Heldentums zu führen . Hier liegt er , dieser Weg ,
Gewiß , er ist schön . Aber ach, die Griechen wollen ihn nicht be -

schreiten und haben ihre guten Gründe dafür . Und daß sie keine

Sehnsucht nach Kriegsruhm haben und zu allem bereit sind , was
ihnen den Krieg erspart , das haben sie in jeder nur möglichen Weise
bewiesen . Die Franzosen und Engländer gehen nach Saloniki , die

Bulgaren gehen nach Seres und die Italiener nach Epirus —

hundert Anlässe , den antiken Ehrgeiz zu entzünden . — Es ist alles

vergebens , die Griechen rühren sich nicht .'
Soweit der „ Avanti " , der insofern gewiß recht hat , als er über

das kriegerische Gerede militärischer und nichtmilitärischer Groß -
sprecher in Griechenland spottet . Daß es sich indessen auch in dieser
Satire auf die „ Söhne des Leonidas wider Willen " nicht um eine

einseitige Kritik der Griechen handelt , geht schon daraus hervor , daß
der zweite Teil des Artikels von der italienischen
Zensur g e st r i ch e n ist . Demnach dürfte der Artikel kaum

Schmeicheleien an die Adresse der Politik Italiens und der Entente
in der griechischen Frage enthalten haben .

Die griechischen Wirren .
Neue Beratungen mit dem König .

Athen , 5. Oktober . ( SB. T. B. ) Havasmeldung . Der König
wird morgen mit politischen Persönlichkeiten und dem Vorsitzenden
des Kasiationshofes eine Beratung abhalten . Die Hauptstadt
und die Provinzen sind völlig ruhig . Andauernd reisen Marine -

offiziere nach K r e t a ab , um sich der nationalen Bewegung anzu -
schließen . Der frühere venizelistische Minister TsirimakoS ist

zum Generalgouverneur von Kreta ernannt worden .

Tie Reservisten gegen die Entente .

Athen , 4. Oktober . ( W. T. B. ) HavaSmcldung . Die Umtriebe

der R e s e r V i st e n nehmen einen gefährlichen Unifang an . Sie

terrorisieren die Anhänger des Vierverbandes und veranstalten
überall lärmende Kundgebungen , besonders gelegentlich der Abfahrt
von Ententefreunden nach Saloniki . In Patras wurden während
einer Theatervorstellung die Vcnizelisten geprügelt . In Volo wurde

der Leiter der Verbands freundlichen Zeitung „Thessalie " von Reser -

visten angegriffen und mit dem Tode bedroht .

Die Truppenzahl der Interventionisten .

Saloniki , 5. Oktober . ( W. T. B. ) „ Nea Hellas " meldet ,
die Anzahl der T r u p p e n des Ausschuffes der Nationalen

Verteidigung betrage jetzt 16 000 Mann .

Briefzensur der Entente in Griechenland .

Athen , 5. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung des Reuter -

schen Bureaus . Die Alliierten haben die Briefzcnsur ein -

geführt . _

Italien im Epirus .
Bern , 6. Oktober . ( W. T. B. ) Der g e st r i g e

Ministerrat in Rom hat sich laut „ Corricre della Sera "
mit der Lage in Griechenland und dent militärischen
Vorgehen Italiens im Epirus beschäftigt ; Sonnino soll auf
die internationale Bedeutung dieses Vorgehens hingewiesen
haben . Das Blatt bemerkt dazu , der italienische Er -

folg schaffeSicherheit gegen jeden griechischen
Versuch , in jenem für Italien lebeitS -

wichtigen Teil von Epirus ein kaitaccomxH
zu schaffen . _

Der bulgarische Kriegsbericht .
Sofia , 5. Oktober . ( W. T. B. ) Bulgarischer

General st absdericht vom 5. Oktober .

Mazedonische Front . Von der Front zwischen
dem Prespa - See und dem Wardar wird keine Aenderung in

der Lage gemeldet . Stellenweise lebhaste Artillerictätigkeit .



Oestlich deS Wardar Ruhe . Am Fufze des Belasica - GebirgeS
keine Aenderung . Die feindliche Artillerie beschoß Wirkung�
los den Bahnhof von Poroj , wurde aber durch unser Feuer

- bald zum Schweigen gebracht .
An der S t r u m a - F r o n t Artillerie - , Infanterie - und

Maschineugewchrfcuer . Der Versuch eines feindlichen
Bataillons , vom Brückenkopf Orljak gegen die Ortschaft
Nevolen vorzurücken , scheiterte in unserem Artilleriefcuer .

An der K ü st e d c s A e g ä i s ch e n Meeres Ruhe
Rumänische Front . Längs der Donau Ruhe .
Die Landungsoperation des Feindes beim Dorfe Rjahovo

ist vollkommen zurückgeschlagen worden , und es befindet sich
kein einziger rumänischer Soldat mehr auf unserem Ufer . In
den meisten Dörfern , die der Feind besetzt hatte , verübten die

rumänischen Truppen Mordtaten , Vergewaltigungen , Brand -

stiftungen usw . , Schandtaten für eine Nation , die den Anspruch
darauf erhebt , eine Kulturnation zu sein .

In der D o b r u d s ch a sind alle Anstrengungen des

Feindes , gegen unsere Stellungen auf der Linie Karabadza —

( öofular — Amzatscha —Pcrveli vorzurücken , in unserem Feuer
und infolge unserer Gegenangriffe gescheitert . Mehrere nächt -
liche Angriffe des Feindes sind gleichfalls gescheitert . Aus der

übrigen Front lebhafte Artillerietätigkeit .
An der Küste des Schwarzen Meeres griffen

unsere Seeflugzeuge auf der Höhe von Mangalia ein feind -

liches Kriegsschiff mit Bomben an und zwangen es zum
schleunigen Rückzug .

Die Meldung des türkischen Hauptquartiers .
Konstautinopel , 5. Oktober . ( W. T. B. ) Heeresbericht

vom 4. Oktober .

An P c r s i c n haben sich die Bachtiarcn , gestützt auf die

siegreichen Befreiungskämpfe der osmanischen Armee im

heiligen Krieg gegen die Russen , erhoben und die Stadt

A s p a h a u vom Feinde befreit . Zahlreiche Sturmangriffe ,
die die Russen seit einer Woche gegen die Ortschaft Bidschar
flll ) Kilometer nordwestlich Hamadan ) unternahmen , wurden

vollständig zurückgeschlagen . Ter Feind wurde entscheidend
geschlagen und ergriff die Flucht . Außer zahlreichen Toten
und Verwundeten hat der Feind eine Menge Kisten mit

Munition , eine große Anzahl Waffen und viel Kricgsgerät
verloren . Russische Angriffe gegen Kianircch ( 30 Kilometer

nördlich Rcvanduz ) endeten mit einer Niederlage der Russen .
Die Russen wurden verjagt .

An der K a u k a s u s f r o n t im allgemeinen Scharmützel .
Wir machten einige Gefangene . Am linken Flügel wurde ein

russischer Angriff abgeschlagen .
An der ägyptischen Front überflogen drei feind

liche Flugzeuge am 2. Oktober El Arisch und versuchten , dort
Bonibcn abzulverfcn . Sie wurden durch unser Abwehrfeuer
zur Flucht gezwungen , eins von ihnen wurde beschädigt .
Sonst kein wichtiges Ereignis .

die feinölichen Heeresberichte .
Der französische Tagesbericht .

B o m 6. Oktober nachmittags . ( W. T. B. ) Die Nacht
mar auf der ganzen Front ruhig . Bei unserem Vorrücken östlich
von Morval haben wir gestern neun 8. 8- Zentimeter «Geichütze erbeulet .

Luftkrieg : Trotz sehr schlechien Wetters hat ein stan «
höfische « . Flugzeug den Flugplatz von Kalmar beworfen . Bei der
Rückkehr uou einem Nachlfluge wurden W Bomben auf Schein -
werfer und militärische Gebäude des HafenS Zeebrilgge geschleudert .

Orientarmee : Die Schlacht steht aus der ganzen Front
weiter günstig . Die Vorhuten der Verbündeten beginnen die Czerna
in der Gegend von Obroveni und am Brodflusse zu überschreiten .
Andererseits haben sie . trotz des Glatteises auf beiden Hängen deS
BababergcS vorrückend . Buf und Popli erreicht .

V o in 6. Oktober abends . ( S3. T. C. ) Nördlich der
Somme sind wir östlich von Morval weiter vorgedrungen . Wir
haben einen starken deutschen Gegenangriff gegen die von unS neu
eroberten Schützengräben nördlich von Frögicourt abgewiesen . Süd »
lich der Somme fährt die feindliche Artillerie fort , sehr tätig zu
sein , vor ollem im Abschnitt Barleux —Bclloh —Lcniecourt und im
Abschnitt Le Ouesnoy . In der Wocvre hat unsere schwere Artillerie
bei St . Benoil einen Militärbahnhof unter Feuer genommen , auf
dem beträchtlicher Verkehr gemeldet worden war . Sie rief einen
grotzen Brand hervor . Von der übrigen Front ist nichts zu
melde » .

B e l g i f ch e r B e r i ch t. In der Gegend von Dixmuiden und
an der Ufer südlich dieser Stadt spielten sich Arlilleriekämpfe ab .
Der Kampf zwischen Feld » und Schüpengrabengeschützen war lebhast
in Richtung Stecnstroete und Boesinghe .

Die englische Meldung .
Vom 5. Oktober nachmittags . ( W. T. B. ) Nördlich

der Schwabenschanze fügte unsere Artillerie feindlicher Infanterie ,
die sich auf dem Marsche befand , Verluste zu . Wir unternahmen im
Gebiete von Vimy einen erfolgreichen Uebcrfall . Der Feind ver -
suchte ohne Erfolg in die Laufgräben östlich von St . Elvi einzu »
dringen .

Amtlicher Bericht des Generals Haig vom
ö. O k t o b e r . sW. T. B. ) Von der Schlachtfront ist wenig zu
melden , außer feindlicher Artillerietäligkeit in der Gegend von
Gucudecourl und zwei feindlichen Gegenangriffen im Gebiet von
Thiepval , die energisch zurückgewiesen wurden . Zwischen 1. Juli
und Lv. September erbeuteten oder fanden wir auf dem Somme »
schlachtfeld L9 schwere Geschütze und schwere Haubitzen . S2 Feld »
gefchütze und Fcldhaubitzcn , 103 Schützengrabengeschütze und Lg ?

Maschinengewehre .
Amtlicher britischer Bericht aus Saloniki .

<W. T. B. ) Die Kämpfe in Jenilöj endeten am 4. Oktober um
3 Uhr morgens mit einem vollständigen Erfolg . Das ganze Dorf
ist in unserem Besitz . Der Tag wurde dazu verwendet , unsere
Stellungen auszubauen . Die Verluste des Feindes sind schwer .

Der russische Kriegsbericht .
Vom b. Oktober . ( W. T. B. ) Westfront : Von

Wladimir Wolhynsk — Bolschak bis zum Dnjestr wurden die hart -
näckigeii Kämpfe fortgesetzt . Mehrfach bemächtigten sich unsere
Truppen der feindlichen Stellung . Am Bystritzaufer . in der

Gegend von Bohorodschany , zerstreuten wir einige vorgeschobene
feindliche Posten und machten Gefangene .

Kaukasus front : Im Küstengebiet ergriffen Unsere
Truppen plötzlich die Offensive . Sie eroberten mit Unterstützung
der Flotte auf einer breiten Front die befestigte feindliche Stellung
im Gebiete von Karaburun . Westlich von Kelkit —Chiftlik ( 45 Kilo¬
meter nordöstlich Erzinjan ) zerstreuten unsere vorgeschobenen Ab -

tcilungen türkische Borhuttruppen , fügten ihnen große Verluste zu ,
machten Gefangene und erbeuteten Waffen , Patronen und Muni »

lio ». « ie zerstörten die hinter dem Feinde gelegenen Schützen -
graben .

In der Dobrudscha setzt das russisch - rumänische Heer
seinen Vormarsch fort . Wir nahmen sechs Geschütze , die Rumänen

sieben .
In der Ostsee mußte am 3. Oktober bei dem Angriff feind -

licher Wasserflugzeuge ein Flugzeug landen ; es wurde von uns
bei der Insel Runoe in der Bucht von Riga genommen .

Meldung der italienischen Heeresleitung .
V o m 5. O k t o b e r . ( W. T. B. ) Im Travignolo - Tal unter »

nahm der Feind in der Nacht aus den 4. Oktober nach heftigen Di »

versionSunternehmungen gegen unseren Linien auf den Höhen nörd »

mmn des Meli SMMkiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 6. Ok -

tobcr 1916 . ( W. T. B. ) :

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerieschlacht zwischen der Ancre und der

Somme ging heftig weiter . Im Anschluß an drei am

Morgen gescheiterte englische Angriffe hart östlich der

Ancre entspanne » sich heftige Handgranatenkämpfc , die

bis in den Abend hinein andauerten . Zwischen Morval

und BouchavcSnes schritten nachmittags starke französische
Kräfte zum Angriff . Truppen der Generale von Boehu
und von Garnier haben den Stoß — zwischen Frögicourt
und Bouchavesncs «ach hartem Nahkampf — blutig ab -

geschlagen . Besonders zeichnete » sich die Jnfauterie - Regi -
menter Nr . 155 und 186 aus .

Südlich der Ancre frischten die Feuerkämpfe zeitweise
merklich auf .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des GeueralfeldMarschalls Prinz
Leopold von Bayern .

An der Kampffront westlich von Luck blieb der er -

schöpfte Gegner gestern ruhig . In den letzten Tagen
wurden hier 6 Offiziere und 622 Mann gefangen ge -
« ommen und 8 Maschinengewehre erbeutet .

Zwischen den Bahnlinien von Brody und

Z b o r o w nach Lemberg lebte die GefcchtStätigkeit auf .
Dem starken feindliche « Feuer folgten wiederholte kräftige
Angriffe , die bei Wyfocko , Tnbic und Zarkow bereits

im Feuer zusammenbrachen , bei Batkow ( am Sereth )
durch frischen Gegenstoß deutscher Bataillone zurückgeschlagen
wurden ; 3 Offiziere 120 Mann blieben gefangen in unserer
Hand .

An der Armeefront des Generals Grafen
von Bothmer haben die Russen beiderseits der Zlota
Lipa den Kampf wieder aufgenommen . Deutsche , öfter -
reich - ungarische und türkische Truppen haben an ihrem
Widerstände den oft wiederholten Sturm fich jedesmal
brechen lassen . Der an einzelnen Stelle » eingedrungene
Feind wurde sofort zurückgeworfen , büßte neben

seinen großen blutigen Verlusten 510 Gefangene ein

und verlor 8 Maschinengewehre . Die Stellung ist restlos
behauptet .

Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

In der Gegend von Bohorodczany ( an der Bystrzyca
SolotwinSka ) blieb ein schwächerer russischer Vorstoß er -

gebnislos .
AuS den Karpathen nichts Neues .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen .
Im Gocrgcuy - Abschnitt warfen österreich - ungarische

Truppen die Rumänen auS ihren Stellungen südwestlich
von Libanfalva , wiesen weiter südlich am BockccS - Kopf

Angriffe ab und eroberten beiderseits der Straße Ma -

gyaroS —Parajd die am 3. Oktober verlorene Stellung
zurück . Ueber 200 Gefangene wurden eiguebracht .

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des Gene -

rals von Falkeuhayn haben nach glücklichen Gefechten bei

RcpS sKochalom ) und Krihalma ( Kiralyhalmaj den Feind
über den Homorod und Alt zurückgedrängt . Die hartnäckig
verteidigte Stellung am Sinca - Abschnitt ist erstürmt ,
mehrere hundert Mann sind gefangen genommen , 2 schwere ,
28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze find erbeutet . Der

Gegner ist im Rückzüge durch den Geistcrwald . Er wird

verfolgt .

Balkan - Kriegsschanplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Aus nachträglich eingelaufenen Meldungen geht hervor ,
daß es nur einem Teil der bei Rjahovo über die Donau

gegangenen rumänischen Truppen gelungen ist , sich auf das

nördliche Stromufer zu retten , während der Rest in östlicher
Richtung fliehend auf die von Tutrakan anmarschierenden
verbündeten Truppen stieß und vernichtend geschlagen wurde .

Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe
östlich der Bahn Cara Orman — Cobadinn sind abermals

gescheitert .
Luftschiffe und Flieger griffen Bahnanlagen und

Truppenlagcr nödlich der Donan mit Bomben an .

Mazedonische Front .
Tie am linken Strnma - Ufcr stehenden bulgarischen

Truppen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne feind -
liche Störung einige der am weitesten vorgeschobenen Orte .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludendorff .

» *

w WmMlUe GemMOMW .
Wie « , 6. Oktober 1316 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart :

Oestlicher Kriegsschanplatz .
Front gegen Rumänien .

In befestigter Stellung am Wcstrande des Geisterwalde »
wurde der Feind durch die östrrreichisch - ungarischrn und druffchc «
Truppen des General « der Infanterie v. Falckruhiiyn angegriffen
und vollkommen geschlagen . Als Beute blieben 28 Feldgeschütze ,
2 schwere Geschütze und 13 Infanteriegeschütze in de « Händen
des Angreifers . Zwei Offiziere und 220 Mann wurden als Ge -

faugene eingebracht .
Auch weiter nördlich im Räume von Homorovd und östlich

Magyaros ist unser Angriff in günstigem Fortschreite «, in dessen
Verlauf zwei Offiziere und 202 Mann gefangen wurden .

Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

Ein Angriffsversuch der Russen bei Bohorodczany wurde ab -

gewiesen . Sonst keine Ereignisse .

Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern .

Der Feind versuchte gestern abermals uusere Front zwischen
der Rarajowka und der Zlota Lipa zu durchbrechen . Gegen vier

von starken russischen Kräften geführte Masscastürmc behaupteten die

tapferen Truppen restlos ihre Stellungen und machten 510 Gefangene .
Auch bei der Armee des Geiicralobcrsten ». Bochw - Ermolli

scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die Stellungen südöstlich

Jasionow an der Standhaftigkcit des Verteidigers .
Eine gelungene Unternehmung südlich Maaajow führte zur

Eroberung einer russische « Borstellung .
In W o l h y » i e n , wo im allgemeinen nach den heftigen

Kämpfen am 2. und 4. Oktober Ruhe eingetreten ist , wurde ein

vereinzelter Angriff in der Gegend von Kificlin glatt abgewiesen .
Die Gesamtbeute aus diesen Kämpfen hat sich auf sechs Offiziere ,
622 Mann und acht Maschinengewehre erhöht .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der k a r st h o ch f l ä ch e hielt das starke italienische

Geschütz - und Mioenwcrferfcucr gegen unsere Stellungen und die

rückwärtige » Räume nun schon den fünften Tag hindurch «»-
unterbrochen an . In den Nachmittagsstiinden versuchte der Feiud
mehrere Jnfanterieaugrisie , die jedoch in unserem konzentrischen

Artilleriefeuer überall völlig scheiterten .
An der FleimStalsront stehen einzelne Unterabschnitte

unter lebhafte « Geschütz - und Minenfencr . Ei » im Colbricon -

gebiet angesetzter feindlicher Angriff kam in unserem Fener nicht

zur Entwicklung . Auf einer Höhe nördlich des PellcgrinetaleS
wurden mehrere Angriffe eines Alpinibataillons abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
An der Bosusa keine Gefechtstätigteit .

Der Stellvertreter de « Chef « de » Generalstabes .

v. H o e f e r , Feldmarschalleutnant .

lich deS Flusses neue hartnäckige Angriffe gegen den Abschnitt des

Col Bricon auf dem südlichen Abhang « ; er wurde überall zurück -

geschlagen . Im Laufe des 4. Oktober ließ der Feind nach starker
Artillertevorbereitung frische Truppen vorrücken , denen «S gelang .
die gegen den Col Bricon vorgeschobene Stellung , die wir am

Morgen des 8. Ottober genommen hatten , wiederzuerobcrn . An der

übrigen Front wurde der Gegner zurückgeschlagen und erlitt sehr

chwer « Verlust «. Im Hochcordevole Wiejen wir einen Ueberfall auf
den Abhängen des Monte Sief ab . Von mehreren Punkten der

Front wird starke Tätigkeit der feindlichen Artillerie gegen bewohnte

Ortschaften gemeldet . In Sana ( Etschtal ) . in Forni Avolkri ( Hoch -

degano ) , in Timan und Paularo sBecken des But ) und in Görz
wurde einiger Schaden verursacht . Unsere Artillerie erwidert « wirk -
sam . zerstörte Militärbaracken in Birnbaum iGailtal ) und zerstörte
' eindliche Linien auf dem Karst .

Albanische Front . Im Laufe des 8. Oktober besetzten
Abteilungen unserer Kavallerie , die von «rgyrokastro aufgebrochen
waren , Gjorgucäti und EpiSlopi im Drhnos - Tal sVojusaj , während
andere Kavallerieableilungen . d( e von Delvino aufgebrochen waren ,
die Verbindungen mit den Abteilungen von Argyrokastro herstelllen .

Rumänischer Bericht .
Vom 4. Oktober . ( W. T. B. ) An der Nord - und

N o rd w est fro n t in den Caliman - und Giurgiubergen geringe
Tätigkeit . In der Gegend von Oderkcllcn ( Udvarhelh ) schlugen
wir den Feind zurück und nahmen ihm 14 Offiziere und 228 Mann
ab . Zwischen FogaraS und Schäßburg kämpften unsere Truppen
gegen Deutsche und Oesterreicher . Sie schlugen sie zurück und
brachten 8lX) deutsche Gefangene und 8 Maschinengewehre ein . In den
Bergen westlich de » AltflusseS drangen wir vor . Im Jiutale
heftige Angriffe de » Feindes . Unsere Truppen zogen sich leicht
zurück und zerstörten die Kohlenwerke von Petroseny , die das
Ziel des Feindes bildeten . Bei Orsova schlugen wir drei feind -
liche Angriffe ab .

Südfront : In der Dobrudscha ging unser Angriff
trotz des zähen Widerstandes des Feindes und des heftigen Feuers

einer schweren Artillerie weiter . Wir drangen auf dem linken
• lügel vor und eroberten Stellungen bei Amzatscha . wobei wir

? Geschütze erbeuteten , über tausend Gefangene machten und viel
Kriegsmaterial einbrachten .

V o m 5. O k t o b e r. ( W. T. B. )
Nord - und Nordwest front : In der Gegend von Prajd

bemächliglen wir uns nach dreitägigem lebhaftem Kampfe der feind »
lickien Befestignngeil und warfen den Feind nach Westen zurück .
Teilgefechte an der übrigen Front .

Südfront : Nachdem die zwischen Rustschuk und Tutrakan
veranstaltete Demonstration beendet war , zogen wir unS auf das
linke Ufer der Donau zurück .

Dobrudscha : Sehr heftiger Kampf an der ganzen Front .
Dir nahmen Ö Offiziere und 100 Mann gefangen.

Der britische Generalstabschef über üie

Kriegsöauer .
Rotterdam , 5. Oktober . ( W. T. B. ) „ Nieuwe Rotter -

damfche Eourant * meldet aus London , daß der Chef deS

britischen General st abes Robertson gestern in
einer Versammlung in Lincoln erklärt habe : Das Ende
ist noch nicht gekommen . Wir müssen darauf gefaßt sein , für
eine Zcitperiode , deren Länge sich noch nicht abschätzen läßt .
mit dem Kriege fortzufahren . Kampf bis ans Ende

ist die Losung . ( Beifall . ) Wir haben die allgemeine
Wehrpflicht in der Theorie angenoniinen , wir müssen jetzt daS

Prinzip in die Praxis umsetzen . Wir haben schon viel getan
und ich glaube , daß wir noch mehr tun können . Wir haben

jetzt mehr Mannschaften nötig . Wir brauchen jeden Mann ,
der entbehrt werden kann . Es ist Aufgabe der Regierung ,
danach zu handeln .

Mannschastsnachschübe in Englanö .
Rotterdam , 5. Oktober . ( W. T. B. j . Nieuwe Rotter -

damsche Courant " erfährt aus London , daß ein « Regie »
rungskommission in einer gestern nachmittag veröffentlichten
Denkschrift mitgeteilt hat . daß dringender Bedarf an

neuen Mannschaften für die Armee und Muni «

tionSfabriken besiehe . ES wird die Einschränkung der Be »

freiung vom Militär auf da » alleräußerste und eine gleichmäßige
Durchführung des Ersatzes von diensttauglichen Männern in den

Fabriken gefordert . Im Augenblick beträgt die Zahl der zeitweilig

Befreiten 400 000 , so daß eS möglich ist . daraus den vorläufigen

Bedarf an Mannschaften für Armee und Munitioneherstellung rasch

zu decken . Es werden zunächst 200 000 Mann benötigt .

Dom U- Doot - llrieq .
London , 6. Oktober . ( W. T. B. ) Neuster . Es wird

amtlich bekanntgegeben , daß der von der Regierung er -

wordene C u n ard - D a m p fer „ Franconia " ( 18150
Tonnen ) gestern von einem feindlichen Unter -
seboot im Mittelmeer versenkt worden ist .
Der Dampfer hatte zur Zeit keineTrupPenanBord .

Zwölf Mann der Besatzung werden vermißt . 302 sind ge -
rettet .

Badsö , v. Ottober . ( W. T. B. ) Ein deutsches Unterseeboot traf

heut « ftüh mit zwanzig Mann der Besatzung de « Dampf » » «



auä TönSberg ein , der gestern abend fünfzig Seemeilen
von Vadsö im Eismeer versenkt worden ist . Der Dampfer war
mit Holz von Onega nach Hull ' bestimmt gewesen , Das Untersee -
boot blieb eine Stunde im Hafen .

Kopenhagen , S. Oktober . ( SB. T. B. ) . Politiken ' meldet aus

Kristiania : Im Laufe der letzten Wocke sind im Eismeer zehn

norwegische Dampfer mit einer Gesamttonnage von 13 000
Tonnen von deutschen Unterseebooten zum Sinken

gebracht worden . Die Kriegsversicherung verlor hierdurch zehn
Millionen Kronen . Infolge der vielen Torpedierungen beschloß auch
NordenfjeldSke Dampskipsselskab in Bergen die Einstellung deS Ver »

kehrs nach Archangelsk .

Die öeutschen Schiffe in Portugal .
Bern , ö. Oktober . ( W. T. B. ) » Temps ' meldet aus Lissabon :

Vergangenen Montag wurden 1ö beschlagnahmte deutsche
Schiffe der englischen Regierung mielweise über -

geben .
_

Zrieöenssehnsucht in üer englischen
Arbeiterpartei .

„ Morning Post " vom 25 . September berichtet : Der schot -
tische beratende Ausschutz der Arbeiterpartei trat
am 23. September in Edinburg unter dem Vorsitz Robert
Smillies vom Bergarbeiterverband zusammen . Smillie sagte ,
es bestehe ein zunehmender Wunsch , daß , wenn sich eine G e -

legenheit für einen befriedigenden Frieden
bieten sollte , der Krieg auch nicht einen Augenblick länger um der
Rache willen fortgesetzt werden dürfe .

Der Abgeordnete G. I . Wardle betonte die Notwendigkeit
der Arbeiterorganisation . Egerton Wake vom Landesausschutz
sagte , die Arbeiter würden nach dem Kriege die völlige Wiederher -
stellung der bürgerlichen und industriellen Freiheit fordern .
R. Allan , Edinburg , beantragte , datz das Land und alle an -
deren Reichtumsqucllen dem Volke gehören sollten , und datz es
dann die Pflicht aller Bürger sei , das Land zu verteidigen . Er
verurteilte die von der Unabhängigen Arbeiterpartei befürwortete
passive Politik . „ ClydeSdale " ( Glasgow ) bezeichnete den Antrag
als einen heimlichen Versuch , den Zwangsdienst in die Arbeiter -
Partei einzuschmuggeln . Er beantragte die Entfernung des Hin¬
weises auf den Militärdienst , und dieser Antrag wurde mit 76
gegen 10 Stimmen angenommen .

Es fand eine heftige Erörterung über einen Antrag statt , der
die militärische und industrielle Wehrpflicht verurteilt und die so -
fortige Annullierung des Wehrpflichtgesetzes
fordert . Der Antrag wurde mit 56 gegen 33 Stimmen angenom¬
men . Ferner ging ein Antrag durch , der eine baldige Versamm -
lung der Arbeiter - und Sozialistenparteien aller europäischen
Länder befürwortet . Ebenso erklärte sich der Ausschutz mit 57 gegen
2g Stimmen zugunsten der Einleitung von Frie -
densverhandlungen bei der ersten sich bietenden Ge -
legenheit .

Chinesische Cisenbahnkonzejsionen
an Amerika .

London , o. Oktober . ( W. T. B. ) Wie . Daily Telegraph "
aus New Aork vom 3. meldet , hat die American I n t e r -
national Corporation , die im Anfang des Krieges
von der National City Bank gegründet wurde , um den

amerikanischen Außenhandel zu fördern , soeben einen Ver -
trag mit der chinesischen Regierung über den
Bau von Eisenbahnen in der Länge von 11 ( X) eng -
lischen Meilen abgeschlossen .

Neues Kabinett in Japan .
Tokio , 6. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung des Neuterschen

Bureaus . T e r a u ch i wurde beauftragt , ein Kabinett zu
bilden . Er nahm den Auftrag an , verlangte einige Tage
Aufschub .

politische Uebersicht .
Der erste Wahlkampf in der Kriegszeit .

Die Nachwahlen im 11 . sächsischen Reichstagswahlkreise
( Oschatz - Grimma - Wurzen ) , die durch das Ableben des konser -
vativen Abgeordneten Giese erforderlich geworden sind ,
haben in den letzten Tagen dadurch die Oeffentlichkeit be -

schäftigt , daß die Konservativen durch die — inzwischen ab -

gelehnte — Kandidatur T i r p i tz den Wahlen einen scharf
ausgeprägten demonstrativen Charakter verleihen
wollten . Darüber hinaus sind diese Wahlen dadurch bedeut -
sam . daß sie seit Ausbruch des Krieges die ersten sind , bei
denen ein Kampf der Parteien um das Mandat
einsetzen wird . Unsere Partei , die in der Stichwahl 1912 mit
nur SW Stimmen hinter den Konservativen zuruckblieb , wird ,
wie wir bereits mitteilten , in den Wahlkampf eintreten und
hat den Genossen L i p i n s k i , der 1912 unterlag , zum Kan -
didaten nominiert .

Von bürgerlicher Seite wird nun darüber geklagt , daß
die Sozialdemokratie durch den Eintritt in diesen Wahlkampf
den Burgfrieden gebrochen habe , und die . . Vossische
Zeitung " schrieb bereits daraufhin , die Sozialdemokraten des

Wahlkreises würden zeigen müssen , ob sie diesen Bruch des

Burgfriedens billigen und eineni Manne ihre Stimme geben

wollen , derdieKriegskrediteablehnel Die letzten
Worte lassen darauf schließen , daß es vor allem die Aufstellung
eines zur Partei Minderheit gehörenden Sozialdemo .
kraten ist , die in den Augen der bürgerlichen Parteien als
Attentat gegen das ungeschriebene Gesetz des „Burgfriedens "
enchernt . Demgemäß dürfte der Wahlkampf seitens der

Gegenparteien in ganz bestimmter Richtung ge -
führt werden .

Ueber die Gründe , die unsere Parteigenossen im 11 . sächsi -
scheu Wahlkreise veranlaßt haben , in den Wahlkampf einzu -
treten , äußert sich die « Leipziger V o l k s z e i t u n g" in

folgender Weise :
„ Wir könnten , um die Beteiligung der Sozialdemokratie

an dieser Wahl zu erklaren , darauf hinweisen , datz auch andere
Parteien zn wiederholten . Malen bei Ersatzwahlen während des
Kriege ? eigene Kandidaten aufgestellt hatten , wenn sie annehmen
konnten , das Mandat in ihren Besitzstand überführen zu können .
Doch ist da ? nicht das Wesentliche , und wir wären die letzten ,
die deshalb Anklage erheben möchten . Wenn sich im inner -
politischen Leben Deutschlands alles nach Recht _ und Billigkeit
abwickeln würde , so könnte nian freilich davon absehen , die Mei -
nuna de » Volkes an ihrer Stimmabgabe bei einer Reichstags -
chahl zu ermitteln . Doch hat sich bisher gezeigt , datz wir von
einer Neuorientierung noch weit entfernt sind , datz die schwachen
„"fatz6 dazu in Gefahr geraten , in der rauhen Luft der realen
Politik einem frühen Tode zu erliegen . Es hat sich noch nicht

der Versuch gezeigt , die politischen Rechte der minder .
vemittelten Bevölkerung zu erweitern ; über einige Konzessionen
bei ver Bestätigung der Wahl von politisch gutbeleumdeten
�Sozialdemokraten zu Stadträten , Schultheltzen und ähnlichen
Aemtern ist man bisher nicht hinausgegangen . Grundsätzlich

wurde bisher so gut wie nichts in der innerpolitischen Benach -
teiligung weiter Volkskreise geändert . Wer will es daher der

Sozialdemokratie verargen , wenn sie im Rahmen der gegen -
wältigen Verhältnisse ihre Rechte wahrnimmt , zumal in einem

Wahlkreise , in dem sie bisher schon die grötzte Stimmenzahl auf
ihren Kandidaten vereinigt hatte ? "

Wetter widerlegt unser Leipziger Parteiblatt jene Auf -
fassung vom „ Burgfrieden " , die die Unterschiede in den po -
litischen Gesinnungen , wie überhaupt die Gegensätze in den

wirtschaftlichen und politischen Schichtungen des Volkes ver -

schwinden lassen will . In allen Ländern würden auch jetzt
politische Kämpfe ausgetragen , und zwar habe es sich gezeigt ,
daß die o f f e n e Aussprache , der offene Kampf der Parteien
viel heilsamer sei , als der u n t e r i r d i s ch e Kampf mit allen

seinen widerlichen Begleiterscheinungen , wie wir sie beispiels -
weise bei dem Kampf der Kanzlerfronde zu beobachten
Gelegenheit haben .

Wir können diesen Ausführungen unseres Leipziger
Bruderblattes durchaus beipflichten und teilen niit ihm die

Hoffnung , - daß es unseren Genossen im kommenden Wahl -

kämpf gelingen möge , fürdenSozialismus zu wirken
und den Beweis zu erbringen , daß die sozialistische Weltaus -

fassung auch in diesem Kriege nichts von ihrer Werbekraft
eingebüßt hat . _

Im Haushaltsausschuh des Reichstags
nahm die vertrauliche Aussprache über die Kriegslage und
über die auswärtige Politik auch am Freitag die ausgedehnte
Sitzung vollständig in Anspruch . Eine große Anzahl Ab -

geordnete folgte wieder den Verhandlungen mit großer Auf -
mcrksamkeit . Von den Parteien sprachen die Abgeordneten
Dr . Stresemann (natl . ) , Hoch ( Soz . ) , G o t h e i n ( Vp. ) ,
R o e s i ck e (!. ), Gröber ( Z ) , Westarp (k. ) und Dr .

Pfleger (Z. ) . Ihnen antworteten die Staatssekretäre von

Jagow , Dr . Helfferich , v. Capelle , außerdem
Unterstaatssekretär Wahnschaffe und der mecklenburgische
Bevollmächtigte zum Bundesrat , Freiherr v. Branden -

stein . Tie Verhandlungen gehen heute ( Sonnabend ) weiter .
* «

*
Die bürgerliche Presse vom Freitagabend teilt mit , daß

der Abg . Dr . H e ck s ch e r ( Vp . ) das Amt eines Mitbericht -

erstatters der Haushaltskommission in den Fragen der aus -

wältigen Angelegenheiten niedergelegt hat . Die Niederlegung
dieses Amtes hänge damit zusammen , daß sich Herr Dr .

Heckscher in der Frage der auswärtigen Politik , auch in der

Frage der Führung des rücksichtslosen U- Boot - Krieges , im

Gegensatz zu der durch die Mehrheit der Fottschttttlichen
Volkspartci vertretenen Meinung befindet . Tatsächlich hat in
der gestrigen Sitzung der Kommission der Präsident mitgeteilt ,
daß Dr . Heckscher sein Amt niedergelegt hat . Wie wir hören ,
ist es auf Veranlassung seiner Fraktion geschehen .

»
Die Parteien im Haupiausschuh waren ursprünglich überein -

gekommen , nächsten Dienstag für Fraltionssitzungen freizulassen .
Diese Vereinbarung wurde gestern mit Rücksicht auf die lange Dauer
der Erörterungen über die auswärtige Politik und sonstiger damit
zusammenhängender Fragen dahin geändert , datz der Hauptaus -
schütz am Dienstag doch zu einer Sitzung zusammentreten soll , die
aber auf die Stunden von 9 bis 12 Uhr beschränkt werden soll .
So soll versucht werden , die Verhandlungen vor Mittwoch
nächster Woche , wo die Vollversammlung wieder zusammen -
treten wird , zu Ende zu bringen . Sollte sich dies nicht ermöglichen
lassen , so datz am Mittwoch der Vollversammlung nicht Bericht
erstattet werden könnte , so wäre die Folge , datz die weiteren
Sitzungen der Vollversammlung wiederum hinaus -
geschoben werden mutzten . _ ( W. T. 58. )

Aus dem Reichstage .
Wie die „Vossische Zeitung " in ihrer gestrigen Abendnummer

mitteilt , schweben innerhalb einiger ReichStagsstaktionen Erwä -

fungen
darüber , ob und auf welchem Wege die in dem HauS -

altsausschutz des Reichstags geführten eingehenden Debatten über
die gesamte Lage ihren Niederschlag in einem formellen Vo -
t u m finden sollen . Als der geeignetste ZVea dazu erscheint viel -
fach ein Beschlutz deS Ausschusses , der dem Plenum des
Hauses zur Annahme zu empfehlen wäre . Der Weg einer Jnter -
pellation mit einem an sie anknüpfenden Vertrauens - oder Mitz -
trauensvotum gilt für überflüssig , weil sich ohnedies die Debatte
jetzt im HauShaltsausschutz und später im Plenum um die gesamte
politische Lage drehen wird . Diejenigen Abgeordneten , von denen
der Plan eines solchen Votums ausgeht , erwarten davon eine Ret -
nigung der politischen Atmosphäre , besonders dann , wenn nicht der
HauShaltsausschutz allein , sondern auch das Plenum deS Reichs -
tageS seine Willensmeinung in dem zu fassenden Beschlüsse zum
Ausdruck bringt . _

„ Offiziöse Stimmungsmache . "
Die Mitteilung der „Freisinnigen Zeitung " , datz die Rede

Helfferich ? im HauShaltsausschutz deS Reichstags „ großen Eindruck "

gemacht hätte , veranlaßt die „ Nationalliberale Korrespondenz " zu
energischem Widerspruch . 5 >aS nationalliberale Organ erblickt in
der Feststellung des fortschrittlichen BlatteS „offiziöse Stimmungs¬
mache " und fährt dann fort :

„ Wenn jetzt trotz der abermaligen Vertraulichkeit der Ver -

Handlungen bereits wieder von einem außerordentlichen Eindruck
der Reden des Kanzlers und des Staatssekretärs Dr . Helfferich
in der Budgetkommission gesprochen wird , so bedeutet das nichts
anderes , als datz unter der Herrschaft der Zensur eine Stim -

mungsmache gegen die Anhäirger deS unbeschränkten U- Boot -
Krieges getrieben wird , gegen welche die letzteren hilflos sind , da
sie die Gründe ihres Standpunktes nicht darlegen dürfen . Daß
diese Gründe für die nationalliberalen Abgeordneten nicht au ?
einem Gefühl der Fronde , sondern aus der Empfindung tiefer
patriotischer Sorge entspringen , brauchen wir gegenüber unseren
Parteifreunden nicht zu betonen . Wir müssen uns aber gegen »
über der neuen Stimmungsmache der „Freisinnigen Zeiwng "
dagegen verwahren , datz solche Darstellungen unwidersprochen
in das Land gehen und stellen deshalb unsererseits fest , datz nach
unserer Wahrnehmung die Ausführungen des Herrn Staats -
sekretärs Dr . Helfferich , wenn sie auch den uneingeschränkten
Beifall der Fortschrittler und Sozialdemokraten gefunden haben ,
an oer Stellungnahme der großen Mehrheit der nationalliberalen
Fraktion ebensowenig etwas ändern werden wie unseres Wissens
an der Stellungnahme derjenigen gegen März sehr verstärkten
Kreise der bürgerlichen Abgeordneten aus anderen Fraktionen ,
die auf demselben Standpunkt stehen . "

Der Jammer der Frondeure .
Seit Monaten arbeitet die Kanzlerfronde mit Hochdruck an

der Erreichung ihres Zieles . Die Zahl der als „ Manustript " ge -
druckten und in Massen verbreiteten „ Denkschriften " ist kaum mehr
zu übersehen — aber die Konservativen , die parlamentarischen
Wortführer der Fronde , wissen von nichts . Sobald sie der Mit -
schuld an diesem Treiben geziehen werde » , schreien sie über Ver -

lenmdung . Nach diesem Rezept arbeitet wieder einmal die
„ Deutsche Tageszeitung " , die sich über das . „Kesseltreiben
gegen die — Konservativen " beilagt ! Gerade der Versuch , Tirpitz
als Kandidaten der Konservativen in Oschatz - Grimma aufzustellen ,
sei ein Beweis konservativer Selbstlosigkeit , denn eS sei bekannt ,
daß Tirpitz wirtschaftlich und politisch dem Liberalismus

nahestehe . Und diese „Selbstlosigkeit " mutzte dazu dienen , die
armen bedrängten Konservativen zu verdächtigen ! Ter Reihe
nach werden dann die Blätter vorgenommen , die sich an diesem
Kesseltreiben beteiligen ; die „ Deutsche Tageszeitung " findet , daß
die deutsche Sprache kaum Worte hat , die stark genug wären , solche
Leistungen hinreichend zu kennzeichnen — was bei der blüten -

reichen Sprache des agrarischen Blattes gewiß nrancherlei bedeuten
will . Schließlich setzt das Organ des Bundes der Landwirte seine

t Öffnung noch einmal auf die — Regierung , die den bösen
erstern wehren soll . Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt näm¬

lich cuu Schlüsse ihres Jammerartikels :
„ Nichts hat ihr ( der Regierung ) mehr geschadet , als die

Treibereien einer gewissen Presse ihr an die Rockschöße gehängt
wurden , und daß sie nichts getan hat , um diese Leute von sich
abzuschütteln . Vielleicht wäre noch jetzt ein Moment gegeben ,
das Versäumte nachzuholen ; wenn sie das täte , dann würde

das , wie wir überzeugt sind , auf weite Kreise ihrer sachlichen

Gegner in einer bestimmten Frage beruhigend wirken und

manche Bitterkeit mildern . Geschieht das nicht , so darf sie sich

nicht wundern , wenn die Verwirrung in der Bevölkerung und

die Verbitterung der Baterlandsfrcunde , die in so unwürdiger
und unsäglicher Weise angegriffen werden , noch stärker und

schärfer wird . "

Eigentlich ist es von der Regierung etwas viel verlangt , wenn

man ihr zumutet , selber die Bahn für die Kanzlerfronde zu ebnen .

Aber der Mut deS konservativen Blattes , sich und seine Hinter -
männer als die verfolgte Unschuld hinzustellen , verdient allerdings
Bewunderung . _

Das Mast der Zumutung .

In der „ Post " erörtert Landrat a. D. v. Dewitz die Zu -
mutungen , die Verbrauchern und Erzeugern im Laufe des Krieges
gestellt worden sind . Er glaubt feststellen zu können , datz das größte
Matz an Zumutungen dem Stande der Erzeuger gestellt wurde und

entrollt davon folgendes Bild :

„ Diese Masse von Verordnungen , von denen die eine die

andere aufhebt , begleiret mit rücksichtslosen Androhungen von ge -
ricktlichen und Ordnungsstrafen , dieses Probieren an einem teils

gewollten , teils ungewollien StaatSsoziallsmus . dieses Zumessen
der aus eigenem Betrieb gewonnenen Nahrung für Weib und

Kind , diese Beschränkungen in der Ernährung deS Liebstandes ,
mit der nun einmal zum Segen der Allgemeinheit das Leid und

die Freude de « Bauern steht und fällt , haben in seinem Herzen
ein gut Teil Ingrimm abgelagert und an seinen Verstand Zu-
mulungen gestellt , denen dieser nicht gewachsen ist . Die Psycho -

logie des Bauern geht dahin , datz derjenige , welcher ihm sein

Korn beschlagnahm ? , das er selbst gebaut und für den eigenen
Gebrauch unbedingt nöng hat , und daß derjenige , welcher ? hm

sein Vieh nimmt oder dessen Nahrungsbedarf aus dem Stall holt .
ein Dieb ist , wenn er auch ein legitimierter
D i e b s e i n m a g. " .

Nach dieser dielsagenden Feststellung zieht Herr v. Dewitz seine
weiteren Schlüsse und zwar insbesondere dahin , datz man an eine

Bevölkerungsschicht , der so viel Zumutungen gemacht worden sind ,

nicht auch noch die weitere Zumutung stellen kann , mir ihrer Meinung
über die gegenwärtige Politik hinter dem Berge hallen zu sollen .
Eine solche Zumutung , findet Herr v. Dewitz , wäre zu stark , sie
wäre aber auch gefährlich . Alles ertrage daS Volk , aber die Be -

stiminung über seine Zukunft ohne Erörterungen in der Oessentltch «
keit verlrage eS nicht , wenigstens nicht ungestraft für die . welche sie

ihm verweigerten und nicht ungestraft für die Faklogen der Reichs »

Verfassung , unter der wir leben .

Ter sächsische Borstoh .
Ueber die von uns gestern mitgeteilte Petition an die säch -

fischen Ständekmnmern , die eine scharfe Stellungnahme gegen den

Reichskanzler fordert , schreiben die alldeutschen „ Leipziger Neuesten

Nachrichten " :
„ Der Weg der Petition , wie sie jetzt an die sächsische Kammer

gerichtet worden ist , wird manchem als nicht besonders
glücklich erscheinen , zumal nicht wenigen der Unterzeichner ,
in ihrer Eigenschaft als Mbgeordnet « , der zweckmäßigere Weg des

parlamentarischen Initiativantrages offengestanden hätte . Wes -

halb der Weg der Petition vorgezogen wurde , entzieht sich unserer
Kenntnis , die Unterzeichner müssen schon die Verantwortung für
die beliebte Art des Vorgehens , nach Form und Inhalt , allein

tragen . " _

Kriegsmafinahmen gegen die Arbeitslosigkeit .
Der Zweiten Kammer des sächsischen Landtag ? ist «ine sozial -

demokratische Interpellation folgenden Inhalts zugegangen :
„ Welche Maßnahmen gedenkt die König ! . Staatsregierung zu

ergreifen , um eine ausreichende Unterstützung der gal ?z oder teil -

weise arbeitslosen Textilarbeiter und der durch Beschlagnahme
von Rohstoffen , durch VerarbeitullgS - und Ausfuhrverbote mitbe -

troffenen anderen Arbeiter in allen Bezirken zu gewährleisten ? "

Dr . von Orterer ,

der im Alter von 67 Jahren in München gestorben ist , hat eS im
Leben zu mancherlei gebracht , wenn es auch übertrieben ist , was die
liberale Presse jetzt schreibt : er sei wegen seines überragenden poli -
tischen Einflusses der ungekrönte König von Bayern genannt worden .

Dazu fehlte ihm doch persönlich zu viel . Was er in Bayern war ,
war er nur aus Grund der parlamentarischen Macht seiner Partei ,
und er war eS insbesondere hinter den Kulissen , was auch wieder

gar nicht königsmätzig anmutcr . Auch bei seinen Gegnern genoß
Orterer keineswegs das hohe Ansehen , daS seinen repräsentativen
Aemtem entsprach . Wer hat wohl in Bayern mehr als er die Figur
zur politischen Satire hergeben müssen , und sein parlamentarischer
Spitzname „ Worlerer " ist auch ein Symptom für die Bewertung
seiner Persönlichkeit .

Tr . v. Orterer war olS der Sohn eines armen obcrbayerischen
Lehrers geboren und ursprünglich Gymnasiallebier . AIS er 1894
der Gcncralversammlllng der Katholiken Deutschlands in Köln

präsidierte , war er noch der lgl . Eymnasialdirektor Dr . Phil . Orterer
ans Eichstätt . AIS er zum zweiten Male Kalbolikentagspräsident
wurde , 1963 gleichfalls in Köln , war er bereits „Ritter von Orterer "
und bayerischer Kammerpräsident . Der „ Adel " war nur persönlich
und mit dem rhm vom König verliehcncn Kronen - Orden verbunden .

Später wurde er noch Exzellenz und Geheimer Rat . Der bayerischen
Abgeordnetenkammer gehörte Dr . v. Orterer seit 1883 , also 33 Jahre
an ; seit 1899 war er Kammerpräsident , von 1834 —1892 auch ,

ReichStagSmitglied .

Graf Finck von Finckenstein auf Schönberg , Mitglied des
Herrenhauses und Vorstand des westpreutzischen Provinzialaus -
schusses , ist im 57. Lebensjahre auf seiner Besitzung in Schönberg
gestorben .

Letzte Nachrichten .
Der Druck der Entente auf Griechenland .

Athen , 6. Oktober . ( W. T. 58. ) Reuter erfährt von autori -

tativer Seite , datz die Entente entschlossen ist , darauf zu bestehen ,
datz die griechische Regierung ihre Versprechungen bezüglich der

Vertreibung der deutschen Propaganda aus Athen
und der Unterdrückung der Reservistenuruhen ein -

hält . _ /

Angespülte Minen .

Haag , 6. Oktober . ( W. T. 58. ) Im September wurden an der
niederländischen Küste 129 Minen angespült , von denen 103 bri -
tischen , 1 französischen , 9 deutschen und 16 unbekannten Ursprung »
waren .



Gewerkschaftliches .
Kriegsrente und Lohnkürzung .

Die Fälle mehren sich , in denen Kriegsbeschädigten , die
im eigenen oder im fremden Beruf wieder zu arbeiten beginnen ,
die Rente auf den Lohn angerechnet wird . Die „ Metall -
arbeiter - Zeitung " berichtet zum Beispiel über einige Versuche
von Unternehmern , die Rente auf das Einkommen an -

zurechnen . Eine größere süddeutsche Straßenbahngesellschaft
niachte bei ihren Angestellten den Versuch der Lohnkürzung
auf Erund ihrer Arbeitsordnung . Eine Stadtgcmeinde Süd -

Westdeutschlands sucht eine vor dem Kriege mit 1400 M. be¬

zahlte Stelle jetzt mit 60 M. monatlichem Gehalt an den
Manu zu bringen , und da die Rente eines Gemeinen zu
gering ist , um den Unterschied auszugleichen , so verschacherte
sie die Stelle an einen kriegsbeschädigten Unteroffizier , der
eine etwas höhere Rente hat . Ein größerer Betrieb der

Metallindustrie in der badischen Bodenseegegcnd setzt einfach
für Kriegsbeschädigte vornweg — ohne auf die Leistungsfähig
keit Bezug zu nehmen — geringere Löhne und Akkordsätze an ,
„ da diese ja Rente bezichen " .

Wie anerkannt werden muß , haben sich die General
kommandos , denen von solchen Lohndrückereien beschwerde >
führend Mitteilung gemacht wurde , überall niißbilligend
darüber ausgesprochen und ihre Mithilfe bei der Bekämpfung
dieses Uebelstandes in Aussicht gestellt . Interessant ist in dem

Antwortschreiben des Generalkommandos für das XIV . Armee '

korps ( Baden ) folgender Satz :

„ Die Befürchtung , daß die Unternehmer , um der Angelegen
heit aus dem Wege zu geben , keine Beschönigung für Kriegs '
beschädigte haben könnten , wird hier nicht geteilt . Nach den hier
gemachten Eriabrungen ist die Nachfrage nach Arbeitskräften
immer noch erheblich grötzer als das Angebot . Auch müßte ein
Unternehmer , der die ihm angebotene Beschäftigung von Kriegs
beschädigten ohne stichhaltigen Grund ablehnt , sich entsprechender
Gegenmaßregcln des Generalkommandos gewärtig halten . "

Daraus geht hervor , daß die meisten Unternehmer infolge
Mangels an Arbeitskräften sich der Kriegsbeschädigten noch
erinnern und ihnen auch ihre Leistungen voll bezahlen ,
zumal sie befürchten müssen , daß ihnen selbst diese
Arbeitskräfte noch entzogen werden . Die Lohndrückereien
werden aber sofort bei Eintritt eines stärkeren
Angebots von Arbeitskräften in vermehrtem Maße versucht
werden , und da mit Beendigung des Krieges die Befugnis
der Generalkommandos zum Einschreiten aufhört , ist der
Willkür der Unternehmer freie Bahn gegeben . Es bleibt

dann nur der Weg offen , daß die Gewerkschaften gegen die

Anrechnung der Renten auf die Löhne einschreiten und auf der

auch behördlicherseits anerkannten Forderung ausharren , daß
die wirklichen Leistungen des Kriegsbeschädigten für dessen
Entlohnung maßgebend sein dürfen . Je größer die Macht
der Gewerkschaft , desto größer wird aucti ihr Einfluß auf die

Entlohnung der Kriegsbeschädigten sein . Daß diese nicht zu
Lohndrückern werden , daran haben auch die gesunden Arbeiter
ein starkes Interesse . Ihnen jollte daher die gewerkschaftliche
Organisation ebenfalls nicht gleichgültig sein . (z)

Serlin und Umgegend .

Die Lohnverhältnisse der Gürtler und Kronenschlosser .
Wie in der Brcmchendemmmlung am Donnerstag festgestellt

wurde , sind die Löhne der Gürtler und Äronenschlosier keineswegs
zeitgemäß . Nur in dem kleineren Teil der Betriebe sind die Löhne
soweit aufgebessert worden , daß ein Verdienst von 1 —1,30 M. pro
Stunde erreicht wird . In den meisten Betrieben wird weniger als
1 M. pro Stunde verdient , ja in manchen Fällen geben die Löhne
bis 60 und 70 Pf . hinunter . Daß derartige Löhne in einem

schreienden Mißverhältnis zu den jetzigen TeuerungsverhSltniffen
stehen , ist einleuchtend . Es wurde betont , daß es nur dem Vor¬

gehen der Kollegen zuzuschreiben ist . wenn in einem Teil der Be -

triebe einigermäßen ausreichende Löhne gezahlt werden . Ein ent -

sprechendes Vorgehen in den übrigen Betrieben würde auch dort

eine zeitgemäße Aufbesserung der Löhne zur Folge haben . Die

Konjunktur in der Branche ist günstig . Die Nachfrage nach Arbeits -

kräflen ist lebbast . Arbeitslose sind gar nicht vorhanden . Da die

Tarife gekündigt und bereits abgelaufen sind , so siebt der Forderung
einer Lohnaufbesierung nichts im Wege . Zur Vorbereitung einer

demciitfprcSendcn Bewegung wurden in der Versammlung die er -

forderlichen Erhebungen vorgenommen .

Deutsches Kekcb .

Das Ende des Arbeitsveteranen .

Für das Brauereigcwcrbe in Speier besteht ein Tarifvertrag ,
in dem u. a. festgelegt ist , daß , wenn ein Arbeiter durch Krankheit
arbeitsunfähig wird , er von der Firma zum Krankengeld für die
ersten 14 Tage so viel Zuiwuß erhalten muß , daß derselbe auf
73 Proz . feines wirklichen Lohnes kommt . Zu welchen Maßnahmen
diese Bestimmung unsozial denkende Unternehmer veranlaßle , zeigt
folgendes Schreiben , das an einen 63 jährigen Arbeiter gerichtet
war , der 28 Jahre im Betriebe tätig ivar , aber das Unglück
halte , in seinen alten Tagen öfter krank zu werden .

Wir machen Sie darauf aufmerksam , daß in Zukunft eine Kün -
digung ihres Arbensverhällnisies eintreten müßte , wenn Sie
vor Ablauf eines halben Jahres wieder er -
kranken . Die von uns gezahlten Lobnzuschüsse stehen bisher in
keinem Verhältnis zu Ihren wirklichen Leistungen .

Achtungsvoll
Brauereiges . Sonne .

Durch dieses Schreiben glaubte wohl die Firma , daß der Ar
beiter gesund und auch nicht so schnell wieder krank werde . Da
dieses aber nicht der Fall war . so bekam der Mann zirka 8 Tage
darauf ein weiteres Schreiben , das wie folgt lautete :

Wir nehmen Bezug auf unser Schreiben vom 15. d. M. und
teilen Ihnen mit , daß wir Sie bis zu Ihrer völligen Wieder
Herstellung aus unserem Betriebe ausgeschieden be
trachten .

'
Dementsprechend findet eine Lohnzulage nicht mehr statt .

Achtungsvoll
Brauerei z. Sonne .

Die Firma war damit ihrer tariflichen Verpflichtung auf eine
recht einfache Weise ledig geworden . Der Arbeiter bettelte sich nach
seiner Gesundung nicht wieder an , sondern suchte und fand Arbeil
in einem Bau geschäft in Ludwigshafen . Er war aber 63 Jahre
alt und diese Arbeil auch wohl ungewohnt . Jedenfalls fiel er
eines Tages vom Gerüst und mußte als Leiche in seine
Heimat gebracht werden .

Ei » Kricgsausschnß für die Metallindustrie Badens ist am
1. Oktober für den Bereich des 14. Armeekorps in Kraft getreten .
Schon im Frühjahr dieses Jahres erfolgten Besprechungen mit der
Eewerbcinspektion und Vertretern des Deutschen Metallarbeiter�
Verbandes . Damals schon erklärten diese , daß sie gegen die Errich
tung eines KriegSausschusscs nichts einzuwenden haben , jedoch die
Einführung eines „ KriegSfcheineS " nicht für zweckmäßig halten . Wenn
jedoch das Stellvertretende Generalkommando den Kriegsschein an -
ordnet , dann würden selbstverständlich die Arbeiter von der
Mitarbeit an einem Schiedshof sich auf keinen Fall aus -
schließen . Es fand später dann nochmals eine Aussprache über diese
Angelegenheit mit dem Stellvertretenden Generalkommando statt ,
die ein endgültiges Resultat nicht zeitigte . Das Generalkommando
behielt sich vor , die Einrichtungen nach dieser Richtung hin in an -
deren Bundesstaaten zu prüfen und dann endgültige Vorschläge
zu machen . Am 13. September fanden dann unter dem Vorsitz des
in Frage kommenden Abteilungschess vom Stellvertretenden
Generalkommando , zwischen den Parteien die Verhandlungen
auf Grund des nun vom Stellvertretenden Generalkommando
vorgelegten Entwurfes statt . Der Entwurf lehnte sich im
wesentlichen an die Bestimmungen für den Kriegsausschuß in Frank
fürt a. M. an . Nur war von vornherein eine Mitwirkung der
Gelben nicht vorgesehen . Bei den Verhandlungen waren neben den
Vertretern des Stellvertretenden Generalkommandos der Verband
der Metallindustriellen Badens , der Gewerkverein der Maschinen -
bauer lHirsch - Duncker ) , der christliche Metallarbeiterverband und der
Deutsche Metallarbeiterverband vertreten . Von letzterem waren die
Geschäftsführer von Mannheim , Karlsruhe und Pforzheim , der Be -

zirksleiter und ein Mitglied vom Hauplvorstand anwesend .
Der Kriegsausschuß soll in erster Linie ein Schlichtungsamt sein .

Unternehmer - wie Arbeiterorganisationen haben sich ausdrücklich vor -
behalten , daß sie es ablehnen müsien , dem Ausschuß zuzugestehen ,
über prinzipielle Meinungsverschiedenheiten , die bei Lohn - oder Ar -

beitsdifferenzen auftauchen können , zu entscheiden . Auf die seit -
herigen Machtmittel der Oiganisationen zur Austragung tiefer
gehender Zwistigkeiten bat also keine Organisation verzichtet . Dabei
kam ja beiderseits zum Ausdruck , daß kein Teil wünscht , daß es in
der jetzigen ernsten Zeit zu größeren Streiks oder Aussperrungen
komme . Wenn eS zu größeren Differenzen kommt , ist der Ausschuß
anzurufen . _ (z)

Ms Industrie und Handel .
Akticncrhöhung in der Sprengstoffindustrie .

Die Vereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken in Berlin ,
die Rheinisch - Westfälischc Sprengstoff - A. - G. in Köln und die

Aktiengesellschaft Sicgener Dynamit - Fabrik , Köln , haben in

den gestrigen Aufsichtsratssitzungen die Erhöhung des

Aktienkapitals von löfl , Millionen auf 33 Millionen

Mark , beziehungsweise von 6' /2 Millionen auf 13 Millionen

Mark und von 300 000 Mark auf 600 000 Mark beschlossen .

Auf jede alte Aktie wird eine neue Aktie zum Parikurse zu ,
züglich 5 Proz . Stückzinsen seit dem I . Januar 1916 bezogen -
lvobei die neuen Aktien vom 1. Januar 1916 am Gewinn

teilnehmen . Die Verwaltungen der Gesellschaften glauben in

sichere Aussicht stellen zu dürfen , auf das erhöhte Aktienkapital
eine Dividende verteilen zu können , welche im Durchschnitt
des erhöhten Aktienkapitals einer der vorjährigen Dividende

entsprechende Rentabilität gewährt . Die Kapitalserhöhung sei
durch die infolge des Krieges eingetretene Ausdehnung der

Unternehmungen notwendig geworden und die Verwaltungen
mühten beniüht sein , die bisherige geldliche Flüssigkeit der

Gesellschaften aufrecht zu erhalten .

Kaffeeuot in Norwegen .
„ Nationaltidende " meldet :

Norwegen ist von einer Kaffeenot bedroht , da England im

letzten halben Jahre keine Zufuhren zugelassen Hai . Tie noch in

norwegischen Händen befindlichen Vorräte von 25 000 Sack dürfen

auf Verbot Englands nickit angerührt werde » . Die übrigen Vorräte

befinden sich in Händen russiickier . schwedischer und dänischer Spcku «
lantcn , die die Preise in unerhörter Weise hinaufschrauben .

Soziales .
Das Gcwcrbegericht über die Streckungsverordnung .
Ueber das Urteil des hiesigen Gewerbegerichts vom 24 . August

hatten wir bereits kurz berichtet . Durch dieses wurde ein Ar -
beiter mit der Schadenersatzklage abgewiesen , die er auf Nichtein -
Haltung der Verordnung des Oberbefehlshabers in den Marken

stützte . Das Urteil liegt in seinem mehrere Spalten des „ Gewerbe -
gerichts " umfassenden Wortlaut vor . Es sei auf dasselbe wegen
seiner weittragenden Bedeutung nochmals eingegangen .

Der Kläger war beim Beklagten seit Oktober 1915 als Mützen -
macher beschäftigt . Nach vorheriger Kündigung ist Kläger am 27 . Mai

dieses Jahres vom Beklagten entlassen worden . Er hält die Auf -
kündigung des Arbeitsverhältnisses und die Entlassung nach der

Verordnung des Oberbefehlshabers in den Marken vom 4. April
1916 betreffend Regelung der Arbeit in Web - , Wirk - und Strick -
swffe verarbeitenden Gewerbszweigen für unzulässig , da der Be -
klagte am 1. Februar 1916 21 Arbeiter beschäftigt habe , von denen
er 9 schon in der ersten Hälfte des Mai entlassen habe . Nach 8 2
der genannten Verordnung habe er nur ein Zwanzigstel der Ar -

beiterzahl entlassen dürfen , infolgedessen sei die Kündigung und

Entlassung des Klägers unzulässig gewesen . Seine Klage auf
Schadenersatz in Höhe von 260 M. ist abgewiesen , weil die Ver »

ordnung des Oberbcsehlsbabers in den Marken , welche als „ Be -
kanntmachung betreffend Regelung der Arbeit in Web - , Wirk - und

Strickstoffe verarbeitenden Gewerbezweigen " am 4. April 1916 ver -
öffentlicht worden ist , ungültig sei .

Die Gründe , die das Gewerbegericht zu dieser Auffassung
führten , sind kurz folgende : Der Richter habe das Recht selbständig
zu prüfen , ob der Inhalt der Verordnung wirklich dem Interesse
der öffentlichen Sicherheit zu dienen bestimmt ist oder nicht andere
Zwecke verfolgt . Die in Rede stehende Verordnung bezwecke rein

wirtschaftliche Maßnahmen . Sie sei auch nicht für ein ein -

zelnes Gebiet erlassen . Sie sei vielmehr in gleicher Weise wie
von dem OberbefeblShaber in den Marken auch von allen übrigen
Stellvertretenden Generalkommandos im Reiche erlassen worden .
wie aus der dazu ergangenen Erläuterung des preußischen Handels -
Ministers hervorgehe . Es handele sich also um eine wirtschaftliche
Maßnahme , die für den ganzen Umfang des Reiches erlassen ist ,
bei der also nicht die besondere Sicherheit eines einzelnen Bezirks
in Frage kommt .

Solche wirtschaftlichen Maßnabmen anzuordnen , sei aber lcdig -
lich der Bundesrat ermächtigt , und zwar auf Grund des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß -
nahmen vom 4. August 1914 ( ß 3) .

Hinzu trete , daß die Verordnung gegen Artikel 9 der preu -
tzischen Verfassung jUnverletzlichkeit des Eigentums ) verstoße , da
sie verlangt , daß eventuell 2 Monate lang an Arbeiter ohne Gegen -
leistung Geld zu zahlen sei ; auch bedrohe sie denjenigen Arbeit -
geber , der nicht zahlen könne , mit Gefängnis ; drohe also für die
Nichterfüllung einer unmöglichen Leistung Strafe an .

Da der Streitgegenstand 100 M. übersteigt , wird viel -

leicht das Landgericht sich mit dein Rechtsstreit zu befassen
haben . So eigenartig verfassungsrechtlich auch die durch das

Belagerungsgesetz geschaffenen Zustände sind , berührt es doch
eigentümlich , daß just d i e Verordnung ungültig sein soll ,
die zugunsten von Arbeitern erlassen ist . Die Ansicht des

Reichsgerichts würde znni Ausdruck gelangen können , wenn

gegen den Beklagten Anklage erhoben wird .

WenerauSstchten für das mmlere Nl,rddeutscülan »> bis
Sonntag mittag . Mild , vorwiegend trübe , mit wcilgedcbnlcn , im Norden
vielsach ergiebigen , im Süden meist geringen R- gensällen . Dazwilchen zeit -
weise ansilarend .

Oskn WldM
Berlin H, Brunnenstr . 5S b. 57

Konfektlonsli &as
tür Sasaan - a . Küdoiren - Selüelduiis ,

ilsulA KeM ' ■ W! er .
Wie stets eiiTor findet enaa bei mir auch jetzt noch

«rötete Aaowabl in Pieiware , die ohne Beeug . sche »*
vorkaufb wird . Es bietet »iob daher beste Gelegenheit ,
seihen Bedarf zu erheblich billigen Freisen zu decken ,

Kostüme Paletots
dasEleg »nteit , t d. Horbrt ieich » Forme «

44, - 59, - 78 - 19, 75 23 - 39, -

| Qrotae Abteilung ftlrTranar - gghieldnag . ' l

FrcQsnmäntel Binsen n . Böc &e
schwarz u. farbig , in ent¬

zückenden Neuheiten ,
auch für starke Damen

aus Samt , Seide , Wolle etc .
in den modernsten

Ausführungen
so 10>7536, - 49, - 65, - 7, 50 10, " 15, -

Kioder - u . Mädchen - Mäntel
ans Samt . Pläaoh u. &. Steffen » ohr prolawert .

Ausserdem bietet sich besondere Kaufgelegenheit in

« d - MMMMMMWM
CMiitoa "on >2 —2 (ttäffrell

Größtes Gelegenhelts - Kanfhaa - s dicacr Art für Herren - und Damen - Garderobe ,
Pelz - u . Schmucksachen » Tägl . Verkauf von Kavalieren wenig getragener sowie im
Versatz gewesener Jackett - . Hock - Anzüsre , Paletots . Ulster , teils auf seide , enorm billig .
Großes Lager in neuer Naßgarderobe , aus feinsten Stoffen in erstklassiger \ erarbeitang "
Große Auswahl in Damen - Kostümen , Ulstern , Plüsch - n . Astrachan - Ilanteln bis zur
feinsten Ausführung . Gelegenheitskaufe in Pelzkragen , 1 elerlncn . Sknnks . Marder ,
iVerz . Alaska , Dlan - und Wcißfuclis u. a. , in modernster Ausfuhrung statt 40 - 2d0 M. JeDtt
SO — 1Ä5 M. Große Auswahl in Herren - Gehpelzen , Damen - , Heise - , Hagen - Pelzen ,
Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , twa�ilinen , Portiepen , I5elten , Wüsche «

Uhren , Hinge , Brillanten zu enorm billigen Preisen . „ Vorwärts ■' - Leser erhalten 10° / , extra .

" Bfrarsif " , BMwift - etttfrrti «tiesepp , g?i »iiföiTn . Ins ' n - rrmtw . Th . Glocke . BerlfN . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt Paul Singer L: C0v Berlin SW . Hierzu 1 Bcilggc u. llntcrhaltungsbl .
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Ms Groß - öerlin .
~>i ) Mark Hundesteuer ?

Einige Blätter verbreiten die Mitteilung , daß der Präsident des

KriegsernährungSamtes eine Erhöbung der Hundesteuer angeregt
habe zwecks Verringerung der Luxushunde . Große Berliner Ge -

mcinden hätten sich verständigt , eine solche Erhöhung vorzunehmen
und zwar will man den ersten Huud mit 50 M. , den zweiten mit
80 M. jährlich besteuern . Was an der Sache richtig ist , können wir

im Augenblick nicht nachprüfen . Trifft die Meldung zu, so dürften
in den gemeindlichen Körperschaften lebhafte Auseinandersetzungen
über die geplante Erhöhung der Hundesteuer staltfinden . Welcher

Zweck soll mit einer Steuererhöhung erreicht werden ? Eine

etwa gedachte Ersparnis an Nahrungsmitteln wird da nicht

eintreten , wo der Hund von Abfällen genährt worden ist .
Die großen Hunde , die größere Mengen Nahrungsmittel benötigen ,
aber zu Wach - oder Ziehzweckeu benutzt werden , sind in der Haupt
sacke steuerfrei und kommen nicht in Frage . Tie Hunde , �die gut

veipflegt worden sind , besser als mancher Mensch , befinden sich in

Händen von Leuten , denen eine Steuerhöhung nichts anhaben kann ,
ob 30 oder 50 M. Steuer — spielt bei diesen Hundebesitzern keine

Rolle . lind so wird eintreten , was immer der Fall ist : am härtesten
werden die kleinen Leute getroffen , denen der Hund ein treuer Ge -

jährte geworden ist . Die Zahl der Hunde in Groß - Berlin ist wäh -
rend des Krieges ohnehin erheblich zurückgegangen , und wenn durch

Verringerung der Hunde tatsächlich Nahrungsmittel für Menschen

gespart werden könnten , so müßten sich auch Hundcbesitzer mit einer

Maßnahme einverstanden erklären , die diesen Zweck erreicht .
Der Zweck wird aber nicht erreicht durch eine Erhöhung der

Hundesteuer , wie sie in Aussicht genommen wird . Der Effekt wird

nur sein eine Bevorzugung der Bemittelten , eine Benachteiligung
der wenig Bemittelten . Wie steht es übrigens aus dem Lande , wo
in jedem Hause ein Hund gehalten wird , ohne daß die Gemeinden

nennenswerte Hundesteuern erheben , obgleich es sich hier vielfach um

größere Hunde handelt , die nicht geringe Mengen von Futter ver -

tilgen . Hat es einen Sinn , an einem Orte vorzugehen und andere
Orte nnverschont zu lassen ?

In der heutigen Zeit wird man alle Maßnahmen gutheißen
tnüsien , die geeignet sind , die vorhandenen Nahrungsmittel zunächst
für die Menschen sickerzustellen , auch dann , wenn sie manchen hart

treffen . Aber eine Erhöhung der Hundesteuer verfehlt diesen Zweck
und räumt nur dem Besitz erneute Vorrechte ein . Dagegen muß

Einspruch erhoben werden von Hundefeinden wie von Hundefreunden .

Heute ( Tonnabcnd ) fällt die juristische Sprech -
stunde auS .

Tie nächste Sprechstunde findet am Montag , nach -
mittags von 4 — 7 Uhr statt .

Tie Pilzausstellung im Märkischen Museum ist geschlossen .
Wie nützlich sie war . hat der große Andrang gezeigt . Es ist

beabsichtigt , dem Publikum im Lichtbild die ausgestellten
Pilze zu zeigen und zur Aufklärung beizutragen . Der ge
stiftete Nutzen wäre noch größer gewesen , lvenn die Museums

lcitung auf die erwerbstätige Bevölkerung mehr Rücksicht
genommen hätte durch Verlegung der Besichtigungszeit in
die Abend - oder späten Nachmittagsstundcn . Ebenso wichtig
aber wie�dic Pilzkenntnis ist , daß das Pilzesammcln mit

weniger Schwierigkeiten als das heute der Fall ist , ver -

bundcn wäre .
_

500 Berliner Kauflcnte für den Siebcn - Uhr - Ladenschlust .
In den vergangenen Kriegswintern ist aus Ersparnisgründen in

vielen Orten der Sieben - Uhr - Ladenschluß verfügt ivorden . Die Er -

fahrungen damit waren so gute , daß der frühere Schluß häufig bei -

bchalteir worden ist , in diesem Jahre sogar trotz der Einführung der

Sommerzeit .
Auch in Berlin ist die Stimmung für den früheren Schluß

günstig , wie eine Erhebung beweist , die von den vereinigten Hand -
Inngsgehilfenverbänden veranstaltet worden ist . Auf 7500 Frage -
bogen , die an kleine , mittlere und große Betriebe der verschiedenen
Geschäftszweige in allen Sladtgegcnden verschickt worden sind , sind
über 000 Antworten eingelaufen . Davon iprechen sich etwa 500

rückhaltlos dafür aus , daß der frühere Schluß wünschenswert und

durckführbar ist . In sehr vielen Antworten wird jedoch zum Aus -
druck gebrockt , daß nur einheitlicher Schluß für alle Geschäftszweige
durch Zwang möglich ist . Unter den Geschäftsinhabern , die sich
für den früheren Sckluß erklären , befinden sich auch eine ganze An -
zahl von solchen , die überhaupt kein Personal beschäftigen , ebenso
sind solche mit Ül —ICO oder über 100 Angestellten vertreten .

Die Verbände haben das gesamte Material dem Oberkommando
in den Marken eingereicht mit der Bitte , den Siebenuhr - Ladcnschluß
zu verfügen . _

Das Schweigegebot eines Arztes .
lieber den Arzt Dr . S e I i g s o h n <Berlin . Sckönbauscr Allee 90)

berichteten wir in Nr . 273 , daß in seinem Wartezimmer folgender
Wandanschlag zu lesen ist : „ Zur Beachtung ! Es wird hierdurch er -
sucht , jede Unterhaltung im Wartezimmer zu unterlassen , im anderen

Falle sehe ich nnch gezwungen , die betreffenden Patienten zurückzu -
weisen . " Dr . Scligsohn schick! uns eine Erwiderung , um deren Ver -

öffentlickung er bittet . Er habe , schreibt er , zur Äusrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in seinem Wartezimmer diese Maßregel
leider treffen müssen , nicht nur in seinem Interesse , sondern
auch in dem seiner Patienten . Was er dann über zu laute und
ungehörige , die Palienlen und den Arzt belästigende Unterhaltungen
lang und breit auseinandersetzt , ist überflüssige Wiederholung ,
weil wir�ielber Unterhaltungen dieser Art als unslallhaft bezcicknet
haben . Daß auch andere Aerzte , wie wir aus Dr . Seligsohns Zu -
ickrifr erfabren , in ihren Wartezirnmcrn solche Anschläge haben , ist
niöglich . Aber das bezweifeln wir , daß außer ihm noch ein anderer
Arzt „ jede Unterhalrung im Wartezimmer " verbietet und bei lieber -
trerung des Verbots die betreffenden Patienten mit Zurück -
Weisung bedroht . Diese Uebertreibungeu hoben wir ausdrücklich her -
vor , und nur darum war ' S uns zu tun , s i e zu rügen . Zu unserem
Hinweis auf seine Pflicht , die Mitglieder der Krankenkassen trotz
verbotswidriger Unterhaltung z » behandeln , sagt Dr . Seligsohn :
„ Die Krankenkassen macken es ihren Mitgliedern zur Pflicht , sich
ruhig und anständig in der Sprechstunde des Arztes zu benehmen ,
und muten den Aerzten die Behandlung solcher Mitglieder nicht zu,
welcke dieser selbstverständlichen Pflickt nickt nachkommen . " Will
Dr . Seligsohn hiermit sagen , zu einem ruhigen und anständigen
Benehmen der Kasienmitglieder gehöre , daß sie bei ihm „ jede Un -
tcrhalinng " lassen ? Wir möchten die Kossenvorslände sehen , die ihm
darin beistimmen würden .

Für Besteller von Wintcrkartoffcln . Tie außerordentlich schwachen
Zufuhren an Kartoffeln , die der Atagistrat Berlin nunmehr seit mehr
als eurer Woche aus den LieserungSkreiien erhält , geben ihm Ver -
anlajfung , den Inhabern von Bezugsscheinen für die Winterversorgung
bekauntzuaeben , daß vorläufig die Belieferung auf Grund dieser
Bezugslcherne nicht erfolgen kann . Sobald die Zufuhren wieder
starker werden und neben der Deckung des laufenden Bedarfes die

Vorversorgung für den Winter gestatten , wird der Magistrat alsbald

Verfügung rreffcn , von welchem Zeitpunkt ab die Eindeckung des
Wintervorrats vor sich gehen kann .

Jagd auf Pilzsucher .
Gegenüber der LebcnSmirtelknapphcit muß es Verwunderung

erregen , daß immer noch nicht genug getan wird , um möglichst alle

zur Nahrung geeigneten Stoffe zn nutzen . Man weist auf den

Nährivert der Pilze und den Pilzreichtum unserer Wälder hin , aber

denen , die sich in ihrer freien Zeil mal ein Gericht Pilze sanuneln

möchten , wird das keineswegs leicht gemacht . Warum wurden nicht
sämtliche Wälder , die des Staates und der Gemeinden samt den in

Privatbesitz befindlichen , den Pilzsuchern bedingungslos freigegeben ,
als die Zeil der Pilzernte herankam ? So billig man auch den

Pilzschein abgeben möge , er wird doch immer eine Erschwerung be -

deuten , weil man ihn sich nur mit Lauferei und Zeitverlust besorgen
kann . Wer gar mal bei einer „ unbefugten " Pilzsuche einen unlieb -

samen Zusammenstoß init einem Forslaufsichtsbeamten erlebt , der

hat genug davon , nach den „ Schätzen des Waldes " auf die Suche

zu gehen , und läßt lieber alles verfaulen . Aus dieser Empfindung
heraus schildert ein Leser unseres Blattes uns , wie es ihm bei einer

Pilzsuche erging , die er zusammen mit seinem Sohn in der Heide bei

Kienitz sunweit der Vorortbahn Berlin - Zossen ) veranstaltet halte . In
der nächsten Umgebung von Berlin lassen die Ausflügler nicht viel

eßbare Pilze aufkommen , aber da draußen lohnte sich ' s noch , und
die beiden Pilzsucher tonnten in Beutel und Rucksack eine recht

hübsche Ernte bergen . Als sie auf dem Heimweg durch eine Heide
bei Selchow wanderten und auch in ihr noch hier und da einen Pilz
abschnitten , trat ihnen ein Forstbeamter entgegen und fragte sie

streng , was sie in dem Walde zu suchen hätten . Er verlangte ihre
Säcke , zog sie ihnen aus der Hand und vom Rücken , prüfte den

Inhalt — und unbekümmert um ihre Versicherung , daß diese Pilze
nicht hier , sondern bei Kienitz gesammelt seien , schüttete er den ganzen
Vorrat auf die Erde . Eine Aeußerung des Aergers , die der Sohn

gegenüber seinem Vater tat , veranlatzte den Forstbeamten , beide

unter Schimpsworten davonzujagen . Als die so um den Ertrag
ihrer Mühe gebrachten Pilzsucher später nochmals an derselben
Stelle vorüberiamen , waren die Pilze bis auf geringe Spuren ver -

schwunden . Man begreift es , daß durch solche Erfahrungen die Lust ,
des Waldes Schätze nutzbar zu machen , nicht gesteigert wird . Richtiger
wär ' s , die Pilzsuche nach Möglichkeit zu fördern und — wie schon

gesagt — sämtliche Waldungen ohne jede Ein -

schränkung freizugeben . Jeder , den Neigung oder Be -

dürfnis auf die Pilzsuche weist , könnte dann durch ihren Ertrag
seine Nahrungsmittel in erwünschter Weise vermehren . Das Meiste
von dem , was da so nebenbei auf Spaziergängen und Ausflügen
eingeheimst werden kann , geht sonst unbeachtet zu Grunde . Daß
den Pilzsuchcrn nicht olle Erleichterungen gewährt werden , bleibt

unvetftändlich gegenüber der Notwendigkeit , die Volksernährung
durch möglichste Mehrung der Nahrungsmittelmenge zu sichern .

Kleinhandelspreise für frische Seefische bester L- nalitat

für Sonnabend , den 7. Oktober 191ö .

Schellfische , klein sbis % Pfund ) 1,13 M. , mittel ( von 3li bis
1 Pfund ) 1,38 M. , großmittel ( Bon 1 bis l ' /a Pfund ) 1,50 M. ,
große ( von IVz Pfund und mehr ) 1,75 M. f Kabeljou , klein ( bis
i/z Pfund ) 1,00 M. , mittel ( von l ' /z bis i Pfund ) 1,20 M. . große
( von 4Pf ' und und mehr ) 1,50 M. . ohne Kopf ( im Ausschnitt ) 2,00 M. ;
Schollen , kleine ( bis zu ll3 Pfund ) 1,13 M. ( Zufuhr sehr knapp . )

Tic neue Medizinische Poliklinik der Chnrite in der Luisen -
straße 13a kanu am nächsten Sonntag , den 8. Oktober , von 1 IVz
bis (3 Uhr besichtigt werden . Gleickzeitig findet in einem Wartesaal
eine kleine Ausstellung von zum Teil sehr hübschen Arbeiten ver -
wundeter Soldaten statt , die in der Charits liegen oder lagen .
Die Sachen können zum Teil gekauft oder auch nachbestellt werden ,
wenn die Verfertiger noch in der Charits find . Der Erlös fließt
den Verfertigern zu . Für die Besichtigung wird ein Eintrittsgeld
erhoben , daS zur Weihnachtsbescherung der seldgranen Charits -
Patienten Verwendung finden wird , und zwar von 11 ' / ? bis 2 Uhr 50 Pf .
und von 2 bis 0 Uhr 25 Pf . sür jede Person . Die Poliklinik ist mit
allen modernen Hilfsmitteln der medizinischen Untersuchungsarten ,
einem Turnjaal und medizinischen Bädern nebst kleinem Sckwimm -

bad , pneumatischer Kammer , Jnhalationssaal usw . ausgestattet . Die

Führung übernehmen Aerzte oder Beamte .

Der Bohncnschwindlcr „ Tr . Kremser " , über dessen Treiben und

Verhaftung wir früher berickteteu , ist entsprungen . Eine umfangreiche
Fahndung ' hat die Kriminalpolizei gegen ihn wieder eingeleitet . In
der Nackt zu Montag gelang es ihm , aus einem Reservelazarett in

Berlin - Schöneberg zu entweichen . Dr . Kremser war nach seiner
Verhaftung in Stuttgart am 22. August d. I . als ein 35 Fahre alter
aus Wiesensteig gebürtiger Kaufmann und fahnenflüchtiger Pionier
entlarvt und der Militärbehörde übergeben worden . Er ist zu «
sammeu entwichen mit einem Flieger Erwin Busch von der Flieger -
Ersatzabteiluug , Werflkompagnic , dessen Privatwohnung sich in

Fricdrichshagc » befindet . Die beiden haben Bettlaken aneinander

geknüpft und sich aus dem Fenster herabgelassen . Der Bobnen -
schwindler ist in blauweiß gestreifter Kranlenkleidung entschlüpft .
ES wird ihm wohl schon gelungen sein , sich mit anderer Kleidung
zu versehen . Vielleicht hat ihm Busch dazu verholfen .

Von einer Kraftdroschke überfahren und schwer verletzt wurde

gestern nachmittag die 12 Jahre alte Schülerin Frida Seeseld aus

Spandau . Das Mädchen kam gegen 6 Uhr mit seiner Mutter von
der Augenklinik . Beim Ucberschreitcn des Fahrdamms in der

Karlstraße geriet es unter den Kraftwagen , der über das Kind

hinwegging . Die Verunglückte erlitt schwere innere und äußere
Verletzungen , Brust - und Rippenquetschungen und wurde nach der
Eharite gebracht , wo sie bedenklich danieder liegt .

Eine KiiidcsauSsctzung besckästigt die Kriminalpolizei . Auf dem
Grundstück der Corpus - Christi - Kirche in der Thorner Str . 64 wohnen
im dritten Stock des Vorderhauses unter anderem auch katholische

chwestern . Während diese sich am Montag früh um 6 Uhr zur
Morgenandachr in der Kirche befanden , legte eine unbekannte Frau
aus der Schwelle des SchwesternzimmerS einen sauber eiiigewickelten
und bekleideten Knaben von etwa 8 —10 Tagen nieder . Die Mutter
konnte damit rechnen , daß der Kleine spätestens bei der Rückkehr der
Schwestern aus der Kirche gefunden werden muhte . Die Kirchen -
dienerin aber fand ihn schon früher , 10 Minuten nach 6 Uhr , als sie
ihren Obliegenheiten nachging . Sie hörte noch jemand die Treppe
hinuntergehen , obne Zweifel die Mutter , die soeben den Knaben auf die
Tllrschwelle gelegt hatte . Der Kleine loar mit einem Hemdchen und
einem Jäckchen bekleidet und in eine saubere dreiviertel Geviertmeter

große Barchentwindel , ein Stück schwarzen , gelblich duichwirkten
Tuches und ein weißes Kindercape eingehüllt . Bei ihm fand man
eine Tüte mit Puder und einen Zettel , auf dem die Mutter bat ,
den Knaben katholisch zu taufen und gut zu pflegen . Die Küster -
trau , deren Mann im Felde steht , nahm sich des Kleinen an , und
er ist bei ihr in guter Obhut . Die Nachforschungen der Kriminal -

Polizei nach der Mutter hatten bisher keinen Erfolg .

Bor Taschendieben muß erneut gewarnt werden . An Stellen ,
wo gewöhnlich Gedränge herrscht , an Haltestellen der Straßenbahn ,
in Warenhäusern , in Markthallen und anderen Orten ist in letzter
Zeit viel gestoblen worden . In der Markthalle in der Friedrich -
straße wurde gestern eine alte Taschendiebin dabei ertappt , wie sie,
mit einem grauen Umschlagetuch versehen , einer Frau das Porte -

monnaie aus der Markttasche stahl . Sie wurde aber beobachtet und

festgenommen .

Eiuc reiche Arme . �In der Bernauer Straße 48 hauste für sich
allein seit längerer Zeit eine jetzt 60 Jahre alle „ Privatlere " Marie

Döhriiig , die fast mit keinem Menschen Umgang pflog . Die be -

jährte Frau war ein Sonderling . Jedermann glaubte , daß sie in

ärmlichen Verhältnissen lebe , zumal da�sie sich überall zusammen -
holte , was sie nur bekommen konnte , Seit Dienstag vor acht Tagen
ließ sie sich nicht mehr sehen . Zunächst fiel das nicht auf , weil sie
sich auch sonst um niemand gekümmert hatte und ihre eigenen Wege
gegangen war . Als man sich gestern aber endlich nach ihr umsah ,
fand man sie tot auf . Sie hatte sich in ihrer Behausung erhängt .
In allerhand Verstecken fand man jetzt eine reiche Erbschaft , im

ganzen rund 15 000 M. , in verschiedenen Werten .

Grosffeucr kam in der letzten Nacht aus noch nicht ermittelter

Ursache in der Görlitzer Straße 45, an der Falckensteinstraße gegen -
über dem Görlitzer Güterbahnhof , zum Ausbruch . Als die zweite
Kompagnie an der Brandstätte erschien , stand der Dachstuhl des von

zahlreichen Parteien bewohnten Hauses schon an mehreren Stelleu
in Flammen . Diese balten vermutlich schon längere Zeit unbemerkt
auf dem Boden gewütet und an dem Inhalt der Verschlüge reiche
Nahrung gesunden . Die Treppen waren so verqualmt , daß Gefahr
sür die Hausbewohner bestand . Die Wehr nahm sofort mehrere
Schlauchlettungen über Maschinenleitern und die Treppen vor . lüftete
und nahm sich der Mieter an . Der Dachstuhl konnte indes nicht
mehr gerettet werden . Das obere Geschoß hat etwas gelitten . Der

Schaden soll bedeutend sein .

Mus öen Gemeinöen .
BezugSkarten auf andere Nahrungsmittel gegen Fleisch -

karten in Charlottenbnrg .
Für diejenigen Personen , die für Fleisch andere Nahrungsmittel

zu beziehen wünschen , hat der Magistrat von Charlottenburg in

Aussicht genommen , als Ersatz sür die Fleischkarten Bezugskartell
auf Graupen , Grieß , Hülsenfrüchte und Teigwaren auszugeben , und

zwar in der gleichen Menge , aus die die Fleischkarten laufen . Die -
jenigen Charlottenburger Einwohner , die ihre Fleischkarten umzu -
lauschen ivllnschen , werden aufgefordert , sich spätestens zum 15. Ol- -
tober d. I . im Rathause , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 41 unter Vor -
legung der Fleischkarten , deren Umtausch gewünscht wird , und der

Charlottenburger roten Nahrungsinittelkarle anzumelden . Sofern
sich die Durchsübrung einer solchen Regelung verwirklichen läßt ,
wird denen , die sich angemeldet haben , weitere Nachricht zugehen .
Die Fleischkarten verbleiben bis dahin den Antragstellern .

Steglitzer Lebensmittelversorgung .
Kartoffeln : am 9. , 10. und 11. Oktober , nachmittags von

2 —7 Uhr , sind von denjenigen , die sür die Zeil vom November Pis

März nächsten Jahres Anträge auf Kartoffelversorgung durch die
Gemeinde gestellt haben , die zur Ausgabe gelangenden neuen Kar -
toffelkarten der zuständigen Brotkommission vorzulegen , um den Be -

zugschein gegen Kürzung der Kartoffelkarten in Empfang zu nehmen .
Die seinerzeit über die Bestellung erhaltene Bescheinigung ist mitzu -
bringen . Brot : für Jugendliche von 12 —17 Jahren wird eine

' Brotzulage gewährt . Antrüge sind am Sonnabend , den 7. Oktober ,
nachmittags 2 —7 Uhr , bei der zuständigen Brotkommission zustellen
und Ausweispapiere — Geburtsurkunden usw . — vorzulegen . Die

Brotzusatzkarlen werden sofort verabfolgt . Kohlrüben : zufolge
eines größeren Abschlusses werden dieselben der Bürgerschaft teil -
weise sofort zugänglich gemacht , zum Teil derselben für später
durch Einlagerung sichergestellt . Pflaumen und Graupen
gelangen in einigen Tagen zum Verkauf ; ebenfalls baldigst
Haferslocken für Kinder von 1 —2 Jahren . Einmache -

z u ck e r : die Karten hierfür werden Anfang nächster Woche ver -
sandt .

Die erste Mittel st andskü che soll im Hause Kieler Str . 7

errichtet werden . Man kann das Essen dort einnehmen oder auch
sür sich und seine Angehörigen abholen . Der Preis wird voraus -
sichtlich auf 70 Pf . festgesetzt . Die Liste zur Eintragung liegt beim

Haiisfrauenverein , Düppelstr . 3, bis Sonnabend , den 7. Ok -
t o b e r , vormittags von 9 —12 Uhr aus , auch können schriftliche
Meldungen spätestens bis zum genannten Termin au den Frauen -
bund gegen Alloholschädeu , Beymestr . 9, gerichtet werden .

Die zukünftige Milchversorgung in Weifiensee .
Die Milchkuranstalt wird neben den bereits bestehenden Ver -

kaufsstellen im Interesse der schnelleren Abfertigung ihrer Kunden
noch eine bis zwei weitere Verkaufsstellen einrichten . Hiesige Ein -
wohner , die fernerhin aus den bestehenden oder noch einzurichtenden
Milchverkaufsstellen Milch beziehen wollen , können sich unter Angabe
der Zahl ihrer Familienmitglieder und der für diese unbedingt
erforderlichen Milchmenge , auf deren volle Lieferung ein Recht jedoch
weder jetzt noch später zugestanden werden kann , in den nach -
bezeichneten Dienststellen bis zum Mittwock . den 11. d. M. . melden :
mit den NomenSaiifangSbuchstaben .4. Ii <? I > E Rathaus , Zimmer 6,
von 8 —3 llbr , F G H I K Pistoriusstr . 24. Zimmer 3, von 5 bis
8 Uhr , E Mi Fl G F tj Rathaus , Zimmer 12, von 5 —8 Uhr . R S

Rathaus , Zimmer 22, von 8 —3 Ubr . T II V ' iV X 2. Pistorius -
ftraße 24, Zimmer 32, von 8 —3 Uhr .

Krankcnernährung in Wilmersdorf . Die Ausgabe der auf Grund
ärztlichen Attestes bewilligten Brot - und Speisefett -
Z u s a tz k a r t e n an Kranke und Rekonvaleszenten erfolgt für die
Zeit vom 16. Oktober bis 12. November durch daö Statistische Amt ,
Gasteiner Str . 11, 2. Stock , Zimmer 14». Die Abfertigung geschieht
während der Tage vom Mittwoch , den 11. Oktober , bis Dienstag .
den 17. Oktober , täglich 9 —2 Uhr , buchstabenweise nach der bekannt
gegebenen Ordnung . _

Lebende Kaninchen kommen erneut am heutigen Sonnabend in
der städtischen Äaninchenzentrale , Neukölln , Böhmische Str . 5, in der

Zeit von 4 —6 Uhr , zum Verkauf .

parteiveranftaltungen .
Wilmersdorf . Mittwoch , den 11. Oktober : Mitgliederversammlung

bei Schilling , Laucnburger Slr . 20. Tagesordnung : 1. Bericht von der
Reichskonserenz . Berichterstatter : Genosse trduard Bernstein . 2. Beschluß -
sasslmg über die Antrage der Kreisgeneralversammlung . 3. Kassenbericht .
4. Verschiedenes .

Jugenüveranftaltungen .
Friedrichshagcn . Am Sonntag , den 8. Oktober , abends

K Uhr , findet im Jugendheim , Scharnweberstr . 59, uniere Feier für die
schulentlassene Jugend slalt . Festvorlrag , Musik , Gesang , Deklamationen
und Rezitationen . Wir bitten die Eltern , mit ihren jetzt aus der Schule
eiillasscncn höhnen und Töchtern daran teilzunehmen . Eintritt srei .

Touristenverein „ Die Naturfreunde - , Ortsgruppe Berlin , veran -
staltet ain Sonntag , den 8. Oktober , ' Iß Uhr nachmittags , im großen « aal
des Berliner Klubhaus , Ohmstr . 2. an der Köpenicker Straße , eine Märchen -
Vorlesung . Vortragende : Frl . Fricdel Hintze . Alle Kinder sind dazu ein -
geladen . Der Eintritt i il frei . Erwachsene haben keinen Zutritt .

Abends 7 Uhr , im selben Saal , findet aus Anlaß des zweijährigen Be-
stehens der Musitgruppe ein Musikabe nd statt . Der Eintritt hierzu belrägt
30 Pf .

Arbeitcr - Radfahrer - Bund „ Solidarität - , Mitgliedschaft B e r l i n
und Umgegend Sonntag , den 8. Oktober : Sämtliche Abteilungen
nach Schöneiche bei Mann , per Bahn ab Schles . Bahnhos zwischen 1 und
ftz2 Uhr. Sammelpunkt bis 2 Uhr in Friedrichshageu am Bahnhof . Aus -
kunst erteilt Otto Hankel , Zentraljahrwart , Neukölln , Lichtenrade Str . 31,



Eingegangene Druckschriften .
Zur Nasse » - u » d Ostjudenfragr . Bon Tr . ß, Sinter . 1 M. Aer -

lag H. Jolowicz , Posen .
HinauSschirbung der Swangdversteigcrnnft im Kriege und die

Bnndcsratsverordiinuge » zum Schule des Realkredits . Bon Dr.
Tcholz . 1. b0 M. — Tie Hhpothekcnverordiiung vom 8. Juni lSlii .

Nußbounl und Juslizrot Dr . Slillschwcig . t,50 M. » ie
1,80 M.Warenumsavsieuer . Ein Leilladen von Dr . E. Hirlchlcld .

W. Moescr , Berlin 8 11.
Die NcuMche Welt . Hiftorilch -polltische Studie von Prof . Dr .

Tt . v. Smolka . 4. 80 K. KommissionSveilaz Kerold u. Cie. , Wien 1.
Lcstrrreichisciier Arbeiterkalender siir 1 » 17 . Hausbuch der

Arbetlenaniilieu . 80 H. , gcb. 1 K. Wiener Bolksbuchhandlung I . Brand u.
Eo. , Wien 6.

Aon alten und neuen Geigen . Lludie von K. Falle . 1 M.
Rascher u. Cie. , Zürich .

„ Arbeitrrvolitil " . Wochenschrist sür wissenschastlichen TozialitmuS .
Hest 15. 15 Pf, — B erlag in Bremen , Wallcr - Heer - Siraiie 52.

( Lrfüllung . 5iciic Gedichte von A. de Nora . 2,50 M. , geb. 3,50 M.
2. Siaackmann . Leipzig .

Wenn du den Frieden willst , bereit « den Frieden Varl Bon
Dr. PH. Münch - Born . 22 S. Perlag : O. Born , Leipzig .

Kriegcrbximstntten . Sonderheft der Bauzeitung . 80 Pf . Perlag ;
K. Schuler . Stuttgart .

Römische Gliarakterköpse . Ein Weltbild in Biographien von Prof .
Dr . Th. Bin . Leüienband 8 M. — Wissenschast und Bildung . Bd. 60 :
— Die Lehre von der Lantbildung . Bon Prof . Dr . 2. SAlerlw . —
Bd. 116 � Giiisiibrung in GoethcS Faust . Bon Prof . Dr . F. Lienhard .
Einzclüaiid 1,25 M. Quelle u. Metier , Leipzig .

Luise . Eine Erzählung von Helene Boigt - DiederichS . 2. 00 M. , geb.
2. 50 M. - Geschichtenbuch . Bon % Zweig . 3 M. , geb. SM . —
Ä. Langen , München .

Der Kamps aus dem Balkan . Berichte von E. Ludwig . 3. 50 M. ,
geb. 4,50 R. — Kriegosakirten eines Ungar » . Bong . Mowar . L. öOR. ,
geb. 3,50 M. Perlag : S. Fischer . Berlin , Bnlowslr . 30.

Geschiistsbericht der Konsnm - Grnossenschalt Berlin und Um
gegend 1 1115/16 . 80 S. Verlag : Zentrale der lloiifum - Genoffenschaft ,
Lichtenberg b. Berlin .

Der Arbeiter alS Pcriönlichkcit . Bon R. O. Koppin . 50 Pf.
Fühw - Veilag (St. Kochmann ) , Berlin SW 61.

Tie Kriegerlielnifiältr »- und Wohnungssürforgebcweguug . Bon
A. Breuer . 1,50 M. Anzengruber - Verlag . Wien 10, 1.

Griechenland . Schilderungen deutscher Reisender . Herausgegeben
von E. Reijinger . Pappband 4 M. Insel - Verlag , Leipzig .

Sriefkaften öer Redaktion .

D » luriMlch « Sprechstunde findet skr Abonnenten Linden »». Z, IT. H»i
rechts , parterre , am Montag bis Aceuag von S » S 7 Ugr, am Sonnabend
von d dl » 8 Uhr statt . Jeder Ibr d- n Ä r > « i I a ü » n destimmlen Antrage
ist «in Buchstabe und ein « Sohl al » Merlzeichen betzusügen . Briefliche
Slntwart wird Nicht erteilt . Anfragen , betten teilte AdonnementSauittung
detgewgt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
vvrechstund « vor. BrrtrSge , Schrisiftkcke «nv drrgicichrn »ringe mar i » die
Sprechkunde «it .

Heute ( Sonnabend ) fällt die juristische Sprech »
stunde aus .

Die nächste Sprechstunde findet am Montag , nach »
mittags von zt —7 Uhr statt .

H. H. 88 . Dagegen können Sie nichts unternehmen ! der Wirt
kann von der Bereinbarung zurücktreten . — ®. L. 2 . Sie müssen sich

stellen . — R. II . 164 . Der Hhdothekenschuldner mutz die Kündigunz
annedmen . — M. ®. 99 . 1. An den BataillonStommandour . 2. Ein
solches Gesuch können Sie fctbst einreichen . — M . Z. 84 . Wenn
der Wirt durch Zeugen beweisen kamt , datz der Vertrag aus ein Hahr
zustandegetoniuien ist. so kann der Bertrag erst zum März gelöst werden .
Auch der mündliche Bertrag hat Gültigkeit . Sollte et>>e ini ™.
Bereinbarung nicht getrosseu sein , so gilt bei

eine solche
inonattichcr

Mictezahlung Kündigung am 15. zum Schiutz eines jeden Monat
— 21. 4>. X. 10 . Borkum . 1. Das wird jetzt in keiner Stadt der Fall
sein . 2. Wenn die Gemeinde aus Forst , Acker usw. besonders hohe Eilt -
nahmeti bat . 3. Nur die Einwohner . — R. H. 1. Seim ein solcher
Wunsch bei der Wststerung geäutzert wird , io findet er auch jetzt noch nach
Möglichkeit Berücksichtigung . 2. Ein solches Berlvrecheit mutz tmideitd ab¬
gegeben werden , kann alio nachher nicht rückgängig gemacht werden .
3. Freiwillige Meldung zu irgendeinem Truppenteil laun gejchebeu . —
P . K. 85 . 1. KriegSwitwen - und Waisengcld wird auch nach dem Kriege
weitergezahlt . 2. Ihre zweite Frage ist nicht recht verständlich . Bei den
»ott Ihnen angegebenen 100 M. Rentenbezug Handell et itch doch jeden .
falls um irgendeine eiitmaiigc Zuwendung . Sie erhalten dcSdatb
nur die Rente von 55. 51 M. weiter . — L. B. 1990 . 1. Ha. 2. Rein .
— 8 . St . D. Wenden Sie sich mit Hhrer Aitgelegenhett au die Kinder -
fchutzkommiffion Berlin , Lindenslr . 3. — St . 118 . Der Bescheid der ZIencr -
depn aiion ist richtig . Li « vermechseUl , datz bei Stenerrückiländon von nicht
länger als drei Monaten der Lohn odne Grenze pfändbar ist und nur bei
Sleuerrückständen von über 3 Monaten der 2000 M. übersteigende Lohn ce -
pfändet werden kann . — F. U. 18 . Räch Ihrer Darstellung liaiten Sie
allerdings noch t0 M. Pilegegeld zu fordern . — G. B. 126 . Wenn
Ihnen eine vertragliche Zusicherung darüber nicht gemacht worden ist. tarnt
der Wirt nicht verpstichtel werden , einen Ofen in den Laden zu stellen . —

Ortskrankenkasse
ilei' Meüdtiiiei' , Optiker 11. verw .

Geweröe zü Berlin.

Einladung
zur

llllkkrordtntiilliell Sitzung
des Ansslhnsses

der DrtskranfeitkasicdcrÄtechaniker ,
Optiker und verwandten Gewerbe

zu Berlin
am Montag , d. 16 . Oktober 1916 ,

abends 8' / , Uhr,
im Mufiker - Vcreinshans ,

Kaisei - Wilhelm - Ztr . 31.

Tagesordnung ;
t Wahl eines Ausschutzvorsitzenden .
2. Befchlntzfaffung über die Dienst -

ordmmg . 270/17
3. SInirag auf Wiedereinführung von

Mehrleistungen .
4. Beifchiedenes .

Berlin , den 9. Oktober 1916.
Der Borftand .

M. G u t f ch e , F. H c m a n n ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Ten Ausschutzmitglicdcrn geht noch
besondere Einladung zu.

ZMN

■4,,, ;

In guter Ausführung

VORWÄRTS
Buchdrucksrel und Verlag

SW . 68 Lindenstraße 3

Bezugsquelian - Verzeichnis
Berlin - Westen

Erschein! wochfntlifh einmal. _ Uatenatahaid « Getcbiftc cmpfshlw «leh b»}

_ _ Brauereien

Adelung & Honmann
Akt . - Branerel Potsdam

HEig. Niederlag . Berlin SW. 47]
23, Bran -
WilUelms - l

__________

e 72.
nni . Potsdam . Slnnoan
(igt.. . bier ktiivgiet

leTfi ' - ' u . Wurstwaren ,
Potsdamer
Strasse 76b.

i Weine , FrnchUift *. LlkArtn

;. «. in. Leydicii
. Hansteinatr . 4

�eorg Daiielow
■e ' äe ! eil e nSteV ts Nln�' f e i

Eiioi ). natanef. l-Woali. 11D. r

ff. kandiert

j Paket k 300 «r . 27 Pfennige

{Johannes Gerold
Berlin , LQtzowstraße 94

CnapiotteiifflTrg
Mehlhdl . , Kolon
alfllatnd . 3ti . tt . tl .

11 RrätT Schuhwl . L»g. , nep .
Ut ÜIhU bill . Lützo�er Str . 7,

Nowawos

I \ . Kicpcr
Friedrlehttr . SB

Dsmen - , KlnderKonfektloB
Spandaa ..

_ _ _

.
mehl und

T Hoiünlaiiu .
Breiteatr . 67, Schönwalder
str . 13 14. Pichelsdorferatr . lL.

Haus - and Küchengeräte

Hermann Fmck
Elaenwar, , BflhBnw«lderst . 87
Altred Barkel », Breitestr . ia
Schirme . Leder - , Drechalerw .
A. Zarbärak . NrdderHt . N Eck.
Jigent . l »ai . ,Gl ». . f«rt »lL,gttl »| .Jagorat . L&ap

äliiM oldschmiedemst
MarktlO , gegr . 1869

I JosetKOCi�afeiien
Juno . W

. . . . .

Zi4
Vfera . . . . .. . 3 ? 4

Eljen

. . . . . .

6 4
einschl . Krie�sz - u . schla� .

0 %u . aL £ . ig : Qkt
unve�andeti etstklctssi�f

Bezugsquelian - Verzeichnis
Beriin - SUden

Ewhtiil T«th«»tllcli »iamil. P>i»»,t »>>«»z» Ructitt » tmbfsHe » »ich iti tutotn .

FSokor - u. Konditopelan' fiqker -

FJaiiieii Nklla . . Allerstr . 57»
iiirktuittit Kttekti� . M

Flalach - u , Wurstnrer . '

Fan! Möller, Friesenslp. 22.

IT rKarisgarten 13
1 Fltltekv . i . lafieki

S pcWeiDilz.MariaMensüf
3 !iiueina. Fruc.htt&it8. Llif3r. i

So lange der Vorret reicht

KORN
JOßaäSBtSS�ß

8. kandiert
Paket 4 300 gr. 27 Pfennige

Johannes Gerold
Berlin , Lfitzowstraße 94

& IUI. L & yun ;
Rlanstelnstr . 4 ?

cxUhpan . Soldwac - en�oK
SrFen8ke,Kcttbus . Dar . ini
Streng anerknnnt bill . n

D WeiJitoTln iZl
nnSjC. Dittmann

J Berlinerstr . 42
jWild — Gellögel - Flicho. fJ

fHllzwaren
clgettsr Konlektion , gut sortiertos
relchhaltlgaa Lager In allen Paizaricn .
Reparaturen räch sshickon Modellen

" Ä " 11% talsif . äJ

Wirklich brnnchbare Ersatz - Ohne Brotkarte !
Ztr . 38 . —, ' /< 10. b0, lO - Pfd . - Eiraer 5 iL Afto gajf a

Kristeller , Berlin W 64, BiUowstr , 80. öVllIUId ddlwe

schnell und billig .

iS » ' 56 Bahers

«SÜvvlocJl / -155�
. OeutecA» 15

% *VI»Äi4aMX*4« ,

f Heue fertige Herren -Kleidung
00

für Herbst und Winter .

Ueberzieher und Ulster 13° ° 46 ° ° 54 »° 5«°° ' 75° ° "BS00 ' B5° ° II »

Sakko - inzUge BB " SB10 45 ° ° 64 " 55 " 76 " 80 "

Röcke und Westen 86 " 45 " 64 " 58 " 88 " 78 "

Ceslreifte Beinkleider 8 " 8 " 8 » 18 " Ii " 14 " 16 " 18 " il 24

Phanlasie - Weslen 4 " 5 " 6 " 7 " 8 " 18 "
Loden - (Bozener) Mäntel 28 " 81 " 88 " ' 4i ° °

Regen - u . guram . Mäntel S . S ' X' l 18 " 25 " 50 " 86 " 42 " »t - 76

Loden - Joppen — Seblalräeke — Pelz - Paletels
"Die nüt * bezeichneten Wirren sind bozugscheinfrei .
Bezngsohoinformnlare werden von uns kostenlos verabfolgt .

Bar oder Teilzahlung
kauft jedermann

billig — reell — kulant
bei

Keugebauer, Charlottenburg
Wilmersdorfer Str . 128 , , Ecke Schülersfraße .

3 PaHctoren
Fesche Fonneii ! Billige Preise ! Luke Stoffel

Praobtvolle PlllaobmlUüel ,
bester Soalpliisch , l «»ch. « abu P»llb *»atr *,

Uodclie
250 — m, - isa -

Seldenpl flsch , »«Uen » Qa» ltt &Ua
l - . «, — 83, — 83, - ■

Wnndttbar « A»tt »ebsriinlnt «L
Wollplflscb , Krimmermintel
( Modell ») auch ▼orjabnE »

• ehr billigt

Xataäakeod « , eobte Polzmtintet
I » echter Perlian er, beeic itcUc ,

800, — töü . —
Wcndctbarc felamlntcl toi ( »chtcc Eei &tren

400, — 27b. -
I » echter ?»I,wact »I acl beeteic vrekat galstttcri

795. —
SkunKt , Alaeka - Foeh », heri - Garniloreo , kcschgit »

rorraes , Praehttxcmplai «
eehr Bill ig !

00

WaBdsrbar « ModeU - Kostüm »
Eeita SatBl - Qualtt *t »n wit «ebtam I' el«. litte »te , Talrwotlener .

Kammjato , Tach , eebta WeikttSttaoarba ». OtigiBal - Moddlt , kaiss Kopiao'
200, - 103 . - ICO, - »i . -

Wjnderbat » Wintarkoatflm « aua bealea niDwoIlaeen Stoffen
■ji - 03, — 42 — 36 —

Vorjkhrigt ModtU - Koatüm » , Kammgaia . Lara », I . odao

C Unsere MaB-AliteHunB lielert erstklassige Gardepolie zü ÄSIgeii Preisen! )
G. lila b . Ha
( ü e r r ü n d e t 1840 )

Ecke Johannisstraße . gegenüber Karlstraße .

30, - 27 . -
Melllg « Ulatar

ml » Felib »eäta »n. Opoaaum »tc , dicht » weich »
Stoff «, bett » AuslühruBgen , lang , Qlock »otorm ,

106, - 79 - 52 . - 36 . - i � _
Vorjkhrig » Praobtuleter , kura u. laog . b»»ta Stoffe

28, - 24, — 20, - 18, -

An« wahl » » nd « pg « n oaob auflarbalb gegen Ab-
aablnog .

R . Landsberger
Fräedrichstr . 108 ,

22, - 13, -
InprägBlart « Seiden » Gommltnkate )

mit Kipp », b»at » l,u «Jii4t »n, leaeb « terra »a.
Olockco * und Oörtflform�n , w<i | f #rdiehN iv «ot -

lüokeodnn tarueo , biau , grün , eo' . d ol.o. ,
65, - ©L — 4. . - o3 — ,ff In fach «, leaeh » feummimiot »! . Glookanformca ,

» 5 - tSVa
ffdr aUrka »* FlgoieB Paanodei vcrrlUg .

Tom 1, Oktober ab Monntags von » » bis * Thr seüffact .

L Qaiehäii ' Mohraaairaß « •
( KolonnadoD .

Westmann
äoastaga ceöffoet

1V- ? übr
Ii . tjeaou &i » ür . ffraBklmteiStr . ««.

>r . dr «»»«rrella

86 Rahatlmarken dgr Konsumgenosennsehalt B»rlln und Umgegend

an

an

M. Schulmeister
Dresdener Straße 4 1t 7 ». "1 7,5 i » « . JüngHllgS - AllZÜge » o . « 29 . -

gsten Preisen .
v o o o

Winter - Paletots « 42 -

Winter - Ulster v„ ,m36 . -

Winter - Joppen vonM . II . -
Maßanfertigung zu allerhilllgsten . -
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Chronik des Wettkrieges .
7 . Lktober IS 14 . �

westlicher Sricgsschouplah : Die KSmpse auf dem rechten Heeres -

flügel in Frankreich haben noch zu keiner Entscheidung geführt .

Vorstöße der Franzosen in den Argonnen und aus der Nordost -

front von Vordun wurden zurückgeworsen .
Bei Antwerpen ist das Fort Brachem in deutschem Besitz . Der

Angriff hat den Netheabschnitt überschritten und nähert sich dem

inneren Fzrtsgürtel .
Oestllcher Kriegsschauplatz : Der Angriff der Russen im Souver -

nement Suwalki ist abgewiesen . Die Russen verloren 2700 Ge -

fangene und 9 Maschinengewehre .
In Polen wurden in kleinen erfolgreichen Gefechten westlich

Iwangorod 4500 Gefangene gemacht .

7 . Oktober RSlZ .

westlicher Kriegsschauplah : Die französische Offensive In der

Champagne nimmt ihren Fortgang .
Oestllcher Kriegsschauplatz : Vor Dünaburg drangen unsere

Truppen in S Kilometer Breite in die feindliche Stellung .

Südlich des DryswZaty - See » ist der Feind weiter zurückgedrängt .
Zwischen dem Bozin » kose - See und der Gegend von Smorgon wieder -

holten die Russen ihre verlustreichen Durchbruchsversuche . Es

wurden 11 Offiziere , 1300 Mann zu Gefangenen gemacht .
Bei Raggafcm ( in der Rigaer Bucht ) wurde ein russische «

Torpedoboot durch unsere Landbatterien schwer geschädigt .
In den Kämpfen bei Czartorysk ist der Feind an den Wal -

düngen westlich dieses Ortes geworfen .
Deutsche und österreichisch - ungarische Truppen haben die Drina ,

die Saoe und Donau an mehreren Stellen überschritten und auf
dem östlichen Drina - und dem südlichen Save . und Donauufer festen
Fuß gefaßt .

Der Minister des Aeußern in Italien , Sonnino , hat dem bul -

garischen Gesandten die Pässe zugestellt .

Das tägliche örot .
Herabsetzung der Trufchprämie .

A m t l i ch. Berlin , S. Oktober . ( W. T. 2. ) Die für Brot -
gctrcide bisher gewährte Druschprämie von 20 M. für die
Tonne gilt nur noch für Lieferungen bis zum 10. Oktober 1910
einschließlich . Für Lieferungen nach diesem Tage bis einschließlich
lö . November 1910 wird noch eine Truschprämie von 12 M. für die
Tonne gewahrt werden . Ob für Lieferungen nach dem IS . No -
vember auch noch eine Truschprämie gezahlt werden wird , steht
noch nicht fest . In keinem Falle wird sie aber in Höhe von 12 M.
für die Tonne festgesetzt werden . Es liegt daher im Interesse der
Landwirte , die Ablieferung des Brotgetreides zu beschleunigen und
möglichst viel bis zum 15. November abzuliefern .

TaS Kriegsernährungsamt gegen die Preissteigerungen .
Ter Präsident des Kriegsernährungsamtes hat

Richtlinien für ein tatkräftiges Einschreiten der örtlichen Behörden
gegen die Preissteigerungen auf dem Lcbensmitlelmarlte aufgestellt ,
die jetzt den PerwaliungSbchörden zur schleunigen Dlirchfiihrung der
darlu empfohlenen Maßnahmen übermiltelt werden . In dem Erlaß
des Herrn v. Batocki heißt cS :

. Nach den vom K. E. A. gemachten Beobachtungen sind die
Preise auf dem Gemüfe - und Obstmarkl in fortgesetztem Steigen
begriffen . Es wäre daher im Jnleresse der Sicherslellung der Polls -
ernährung dringend erwünscht , wenn die örtlichen Behörden zu
einem talkräftigen Einschreiten gegen diese Preissteigerungen an -
geregt würden . Es würde insbesondere zweckmäßig sein ,
darauf hinzuwirken , daß während der Wochenmärkle dauernd
ein oder niehrere sachkundige Mitglieder der Markt -
kommission tMarklausschüsse der Preisprüfungsstelle ufw . )
auf dein Markiplatz zur Kontrolle des gesamten Ver¬
kehrs von Gemüfe und Obst , insbesondere der Preisgestaltung ,
anwesend sind . Gleichzeitig wäre ich dankbar , wenn die Markt -
kommissionen und alle anderen Dienststellen auf die sorgfältige
Beobachtung des Verkehrs auch mit allen übrigen Gegenständen
des täglichen Bedarfs hingewiesen würden . Den Mitgliedern
der Marktkommijsionen bitte ich hierbei insbesondere zur Pflicht
zu machen , bei ihrer Tätigkeit auf die Anbringung der von
den Preisprüfungsstelle » vorgeschriebenen Vcrzeicbnisse hin -
zuwirken . Auch da , wo Höchstpreise nicht festgesetzt sind , stehen
den Behörden ausreichende Bestimmungen zur Seite . Als
besonders wirksam hat eS sich erwiesen , wenn in geeigneten
Fällen seitens der Polizeibeamten von dem Recht der vorläufigen
Festnahme ( § 127 der Strafprozeßordnung ) Gebrauch gemacht
wird . Wiederholt ist sodann die Beobachtung gemacht worden ,
daß insbesondere bei der Versorgung der Bevölkerung mit Früh -
kartoffeln die örtlichen Stellen den sich schnell verändernden Ver -
Hältnissen nicht immer gerecht uv erden . Dankbar würde ich es
begrüßen , wenn die Aufmerksamkeit der beteiligten Dienststellen
erneut auf die VersorgungSregelung gelenkt würde , da ich unter
den gegenwärtigen Zeitverhälinissen besonderes Gewicht darauf
legen muß . daß örtliche Verbitterungen und Schwierigkeilen durch
Preistreibereien und mangelnde Tatkraft der örtlichen Behörden
vermieden werden . "

Werden sich nun die zuständigen örtlichen Stellen veranlaßt
sehen , besonders gegen den Wucher kraftvoll vorzugehen ? Dringend
nötig ist eS !

Wie dem Wucher gesteuert tvcrden kann .

. j ®®. 8 nuf dem Gebiete der PolkSernährung geleistet werden kann ,
zeigt die Gemeinde Wiederitzsch bei Leipzig . Der dotige Ee -
inemderat Hatte die O b st n u tz .. n g der Staatsstraßen für 305 M.

5 ™ nn «in - j100' 1* Ö' e Gemeinde neben dieser Pachtsumme noch
803 M. Pfluckerlohn und 120 M. Spesen für Nachtwachen , für da- Z
Leihen von Korben . Leitern usw . zu zahlen hatte und obwohl die
Gemeinde daS Pfund Pflaumen zu 5 ( fünf ) Pf . , das Pfund Lorenz -
birncn zu 12 Pf . an die Einwohner abgab , erbrachte der Regie -
betrieb der Gemeinde doch einen GeiamterlöS von 1702 M. .
also einen Ueberschuß von 009 M. Dabei wurden
diese billigen Verkaufspreise erhoben , als die Marklpreise drei - bis
viermal so hoch standen . Hatte der Wiederitzscher Gemeinderat die
Obstnutzung den privaten Pachtern überlassen , so hallen diese , wie
anderwärts , mehrere tausend Mark »gut gemacht " , die Verbraucher
aber die bekannten Wucherpreise zahlen müssen . Das Ergebnis der
gemeindlichen Tätigkeit auf diesem Gebiete zeigt , daß es laliächtich
möglich ist , die VottSernährung b- sier durchzuführen . Außerdem ist
der Gemeindekasie — Wiederitzsch zählt nur rund 1000 Einwohner —
ein nicht unerheblicher Betrag zugeflossen .

Kus öer Partei .
sozialdemokratischer Ministerialismus in der Schweiz .

. fet Parteitag der Sozialdemokratie des KantonS N- uenburg

« �? ? " k ' de . Fonds hat mit 17 gegen i Stimmen grundsätzlich die
Bete , igung a » der Regierung beschlossen . Bei den nächsten Wahlen
sollen zwei sozialdemokratische Kandidaten aufgestellt werden .

Der „ Avanti " über die Reichskonferenz .

In der Nummer vom 27. September nimmt der . Avanti " ,

nach mehreren aufeinanderfolgenden ausführlichen Berichten über die

ReichSkonfcrenz der deutschen Sozialdemokratie , in einer redaktio -
nellen Note Stellung zu dem Verlauf und den Ergebnissen dieser

Tagung . „ Die soeben beendete Konferenz " , schreibt dos Zentral¬

organ der italienischen Sozialdemokratie , . habe nicht die Ee «

deutung gehabt , die die deutsche Parteileitung ihr habe beimessen
wollen . In dem heutigen Deutschland , wo alle Kräfte des bürger -
lichen und imperialistischen Staate ? zur Verteidigung und zum An -

griff mobilisiert , wo die «ntschlossensten und energischsten Vertreter
der Opposition zum Schweigen gezwungen sind , wo die
Kritik unterbunden und der größte Teil des Proletariats
unter die strenge Disziplin der militärischen Organisation
gebeugt sei . habe es dem Teile der Sozialdemokratie .
der sich zur Mitarbeit am sozialistischen imperialistischen Staat be -

reit gesunden habe , nicht schwer werden können , sich ein JndemnitätS -
Votum und einen Freipaß ausstellen zu lassen , wie er ihn sich
wünschte . Wäre die Parteileitung der konservativen Elemente in der

Partei und den Gewerkschaften nicht ganz sicher gewesen , sie hätte
die Konferenz gar nicht erst einberufen . Daher seien auch die Be -

schlüsse ganz so ausgefallen , wie man dies von vornherein erwarten

mußte . Trotzdem stellte die starke Opposition , die auf
dieser während deS Belagerungszustandes tagenden Konferenz her -

vorgetreten sei , an der zudem noch viele Führer der äußersten
Linken auS bekannten Gründen nicht teilnehmen konnten ,
einen wahrhaften Trost und eine große Genugtuung dar , die zu den

schönsten Hoffnungen berechtigten .
Es sei unbekannt , welche Konsequenzen die Parteileitung auS

der gegenwärtigen Sachlage ziehen werde . Sicher hoffe sie noch
der immer stärker werdenden Opposition Herr werden zu können .
ES sei jedoch nicht anzunehmen , daß die Haltung der Scheide -
mann und Genossen gerade dazu beitragen werde , der Opposition
Abbruch zu tun . die vielmehr von Tag zu Tag immer noch erstarke

und an Macht und Einfluß gewinne .
Es sei sicker , daß das deutsche Proletariat mit oder ohne die

Partei schließlich die H a a s e und die links von ihm stehenden
Genossen über die Legten , Ebert und David triumphieren
lassen werde , die die proletarische Politik durch ihr Paktieren
mit Bethmann Hollweg und den Häuptern der Kriegspartei
kompromittiert hätten . Dessen könne man überzeugt sein . Nicht ganz
so sicher und klar sei dagegen die künftige Haltung eines Teils der

Opposition , mit Hasse an der Spitze . Die Gruppe Internationale
sei völlig auf ihrem Posten . Sie ziehe die logischen Konsequenzen
aus ihrem Programm , erhebe laut Anklage gegen alle , die die

KriegSkrcdiie bewilligt hätten , und verkündige in aller Klarheit und

Schärfe die Pflichlen des Proletariats oller Länder angesichts der

sich aus dem Kriege ergebenden Siiuation . Dagegen erscheine
HaaseS Stellung nicht ganz so eindeulig . Er erkläre ganz richtig ,
daß die sozialistische Partei nicht für die Kriegskredite stimmen durfte ;
damit hätte sie da « bürgerliche Programm der nationalen Berteidi -

gung gebilligt und zugestanden , daß sie auch vor dem Kriege für
die Rüstungen hätte stimmen müssen . Haase hätte weiter erklärt —

worin man ihm völlig recht geben müsse — , daß die Sozialisten nicht
warten dürften , bis die Sozialdemokratie anderer Länder ihnen mit

gutem Beispiele vorangingen . Ter Appell an die Gegenseitigkeit
und Gleichzeitigkeit sei ein Zeichen der Schwäche und deS mangelnden
guten Willens . Wenn das jedoch HaaseS Ansicht sei , warum ziehe er
dann nicht schon jetzt die logischen Konsequenzen daraus , wie die
links von ihm stehenden Genossen ?

Die Mehrheit , die nur Mehrheit geblieben sei , weil 80 Ab -

geordnete mit ihr gestimmt hätlen , habe dieselben Gründe und Ar -

gumente vorgebracht wie in Frankreich die Renaudel , Thomas ,
S e m b a t usw. , allein das internationale Proletariat Hobe sich nicht
dazu vertrauensvoll der Führung der sozialistischen Parteien über -

lassen , damit diese auf der KriegDirommel mit den Diplomaten um
sein Fell würfelten . Das internationale Proletariat habe an den

Sozialismus geglaubt und glaube noch heute an ihn , weil eS eine

eigene Klassenpolitik Hobe , die sich weder bei der fran «

zösischen noch bei der deutschen Bourgeoisie Rat und Belehrung zu
holen brauche , sondern ihre eigenen Ziele und Forderungen präsen -
tiere : auf Grund der Funktion , die eS im sozialen Leben erfülle . (z)

« •
•

Wir geben die Ausführungen des „ Avanti " wieder , um unsere
Leser über die Beurteilung der Reichskonferenz durch ausländische
Genossen zu unterrichten . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß der
„ Avanti " über die Parteiverhältnisse und Parteivorgänge in Deutsch -
land nicht ganz zutreffend informiert ist .

Die Redaktion deS „ Vorwärts " .

Kourad Haenisch am Glockeustrang .
Die „ I . K. " verkündet der staunenden Welt :

„ Die Leitung der sozialistischen Wochenschrift „ Die Glocke " hat .
wie wir hören , der Landtagsabgeordnete Konrad Haenisch nun -
mehr endgültig übernommen . Die von dem bekannten sozialisti -
sihen Schriftsteller P a r V u S geschaffene Zeilschrist wird in der
„ VorwärlS ' - Druckerei hergestellt . Sie ericheiilt feit einiger Zeit
wöchentlich . Adresse : Berlin ETW. 68, Liiidenstr . 114 . Haenisch ist
daher mit dem 1. Oktober aus seiner Stellung als Leiter der Flug »
schriftenzentrale der sozialdemokratischen Partei ausgeschieden . "

Gerichtszeitung .
Wiedor mal „ lohnende Heimarbeit " .

Ter Betrieb einer Lehranstalt für Krawattennäherei wurde
gestern in einem Strafprozeß bor dem Schöffengericht Schöne -
bcrg einer Prüfung unterzogen .

Die Inhaber , der Kaufmann Josef Waldbaum und seine Ehe -
frau Meto Waldbaum , waren angeklagt des sortgesetzten und gc -
ineinschastlichen Betruges , den sie bei der Anwerbung von Schülerinnen
für ihre in Schöneberg befindliche Lehranstalt begangen haben sollen .
Sie sollen Schülerinnen um 10 M. Lehrgeld geschädigt haben durch
die Vorspiegelung , daß sie ihnen in etlichen Lehrstunden eine Aus -
bildung zu geübten Krawaitenarbeilerinncn geben könnten und ihiicn
dann lohnende Arbeit verschaffen würden .

In der Verhandlung wie « der Anklagevertreter mehrfach auf den
Prozeß gegen den letzthin zu ist « Jahr Gefängnis verurteilten
Krawatlenmann Steinberg hin , doch iv ehrte der Angeklagte
Waldbaum sich sehr entschieden dagegen , mit
dem zusammengeworfen zu werden . Waldbaum hat
seine Schülerinnen geworben durch Annoncen , wie diese : „ Heim -
arbeit , lohiiend , vergibt , ungeniertes Lernen , Krawattenfabrik ,
Schöneberg , Akazienstr . 3" . oder : „Krawaltenlernen , Damen jeden
Alters bekommen nach kurzer Lehrzeit sofort Arbeit , Waldbaum ,
Schöneberg , Akazienstr . 3. " Bei persönlicher Meldung wurde den
Schülerinnen gesagt , daß nur nach erfolgreicher Ausbildung und mit
fleißiger Arbeit ein lohnender Verdienst zu erlangen sei . Und im
Verirag , der zur Unterschrift vorgelegt wurde , stand , daß Arbeit
nach beendeter Lehrzeit nur bei guten Leistungen gegeben werde .

Die Staatsanwaltschaft sab in diesem Verfahren einen Bc -

trug , weil in der kurzen Lehrzeit von nur 8 Tagen man es nicht zu
ausreichenden Leistuiigeil bringen können , die einen guten Lohn
stchein . Waldbaum erklärte , er habe gehalten . waS er versprochen
hatte . Vor übertriebenen Hoffnungen auf raschen Verdienst habe er

selber gewarnt , nach erfolgreicher Lehrzeit aber habe er Arbeit gc -
geben , an der eS thm für seine Fabrik nicht gefehlt habe . In der

Beweiserhebung wurden frühere Schülcrirnirn Waldbaums ver¬

nommen , die teils von der Anklagebehvrde , teils von
der Verteidigung geladen waren . Für manche hatten die

Hoffnungen sich nicht erfüllt und sie hatten danach durch Klage
vor dem Gewerbegericht die Rückzahlung deö Lehrgeldes erstritten ,
andere aber waren mit Lehre , Arbeit und Lohn zufrieden gewesen .
Eine Zeugin bekundete , daß sie Arbeit nur mit Unterbrechungen
erhalten habe . Eine andere , die in sechs Wochen nur 4,40 M. ver -
dient hatte , schloß ihre Aussage : „ Das war ineine lohnende Heim -
arbeit ! " Daß immer viel Arbeit dagewesen sei . versicherte eine der

EntlastungSzeuginiien . Eine andere erzählte , sie habe pro Woäie
5 —0 M. , später auch 7 —8 M. verdient . Vernommen wurde
auch Dr . Käthe Gacbel , die in ihrer Tätigkeil für Organi -
sationen für Heimarbeilerinnen Klagen über Krawatteiinähichulen ,
auch über die von Waldbaum , gehört bat . Gerade in der KrieqS »
zeit liege die Krawattenindustrie so schwer danieder , daß auf Bc -

schäftigung von neu ausgebildeten Näherinnen kaum zu rechnen sei .

Demgegenüber versicherle eine von der Verteidigung gestellte Zeugin ,
dies könne nur für die erste Zeit nach Kriegsausbruch gelten , schon
1015 sei wieder eine Besserung eingetreten .

Der Staatsanwalt sah Betrug als erwiesen an und beantragte

gegen die Angeklagten je fünf Monate Gefängnis . Der

Verteidiger Rechtsanwalt Alsberg hielt Freisprechung geboten , weil
bei guten Leistungen tatsächlich Arbeit gegeben worden sei. Das Gc -

richt schloß sich dieser Auffassung an und erlannle auf Freisprechung
beider Angeklagten . Sei auch ihr Verhalten nicht einwandSsrei ,
so liege doch kein strafrechtlich zu ahndender Betrug vor . Waldbaum

habe bei der in der Krawattenindustrie eingetretenen Besseriing . die
dem Gericht glaubhaft schein «, die Möglichkeit der ArbeilSbcschaffung
gehabt und talsächlich auch Arbeit gegeben . Der Vorsitzende richtele
aber an die freigesprochenen Angeklagten die Mahnung , „künftig
sehr viel vorsichtiger zu sein , selbst wenn bei eventueller Berufung
wieder Freisprechung erfolgen sollte ".

Die Diebesfalle .
Ein Mehldiebstahl mit außergewöhnlichen Begleitumständen

führte gestern den Kutscher Walter Huth , den Arbeiter

Antan Nowitzki und den Kutscher Richard Waich vor die

6. Strafkammer des Landgerichts I .
Die Anklage lautete auf versuchte Bestechung eines Mitgliedes

der bewaffneten Macht , gemeinschaftlichen Diebstahl , teilweise im

strasschärseiiden Rückfall und Anstiftung . Am Vormittage des
9. August d. I . stand der Grenadier Knopp vom 2. Garde -

Regiment bor dem Mehlspeicher der Firma Solomon u. Co. in
der Miihlenstraße Posten . Eö gehörte zu seinen Dienstpflichten .
die ettvaige

'
Entwendung von Mehl zu verhiildern , daö von

dem Speicher abgefahren werden sollte . Die drei Angeklagten be -

ratschlagten in einer gegeniibcrliegenden Gastwirtschaft , wie sie sich
in den Besitz eines der auf den Wagen am Torweg besindlichcn
Säcke mit Mehl setzen könnten . Nachdem sie sich gehörig Mut zu -
getrunken hatten , ging der bei der Firma angestellte Nowitzki , der
daS Verladen der Säcke zu besorgen hatte , auf den Wagen und stellte
einen Sack bereit . Gleich darauf machte sich Huth , der bereits mehr «
fach wegen Eigentumöverbrechens vorbestraft ist , an den Grenadier

Knopp heran und bot ihm 50 M. , wenn Knopp ihn einen Sack

Mehl entwenden ließe . Der Grenadier wies das Angebot
zurück un dpatrouillierte vomTorweg nachderSprec
zu , indem er sich scheinbar um Huth nicht kümmerte
in Wirklichkeit ihn aber im Auge behielt . Die '
Diebe gingen auch in die gestellte Falle . Kaum hatte der Posten
de » Rücken gekehrt , als Huth au den Wagen herancilte und sich von

Nowitzki den bereit gestellten Sack Mehl aus die Schulter schieben
ließ . Im nächsten Augenblick aber hatte ihn der Grenadier schon
am Kragen . DaS Gericht verurteilte Huth zu ein Jahr n e u n
Monaten Zuchthaus , Nowitzki zu sechs iv! o n a t e n G c -

s ä n g n i S und sprach den Angeklagten Waich als unbeteiligt
frei . _

Ms aller Welt .
Ein Diebstahl im Zuchthaus .

I » Fried land ( Mecklenburg ) hatten sich drei Straf -
gefangene aus dem Zuchthaus zu Strelitz vor Gericht wegen
gemeinschaftlichen Diebstahls im Rückfalle zu vcrantloortcn . Einer
der Angellagteu , der Maurer Ziuthelidcrg , der in Sirelitz eine

Zuchthausstrafe verbüßt , öffnete mit einem Nachschlüssel , den er irnl

Lnlfe zweier anderer Sträflinge beimlich angefertigt datte , dir

Räucherkammer der Anstalt , und die drei Diebe cnl -
weiidctcil von den dort hängenden Vorräten Schinken und

Speck im Gesamtwerte von 450 M. Den Schinken nahmen sie
mit in die Zellen Ivährend sie den Speck im Keller versteckten . Ak
der Schinken fast vollständig aufgegesseii war , sollte der Speck nach
den Zellen gebracht werden ; hierbei wurden die drei aber ertapp ! .
Sie erhielten jetzt Zusatzstrafen von einem bis zwei Jahren
Zuchthaus .

_ _

Ein ungetreuer Ncndant . TaS Schwurgericht in T a » z > g
verhandelte am Freitag gegen den Rendanten der Königlich Tech -

Nischen Hochschule zu Danzig , Rudolf Both , wegen Unterschla -
gung im Amt und Ilrkiindeilfälschnng . In den Jahren 1900 v>>
1910 hat Both eine Summe von 4 5 0 0 00 Mark d e m FiSkuS
unterschlagen . TaS Urteil lautete auf sechs Jahre

Zuchthaus und sechs Jahre Ehrverlust .

Wegen Hinterziehung deS WchrbeitrageS verurteilte das

Schöffengericht in Freiburg i. B. einen Privatier zu 10 000

Mark Geldstrafe . Er hat den Steuerfiskus um 1000 Mark

Webrbeitrag geschädigt , da er sein i » Basel in der Schweiz aiigclegicS
Geld nicht angegeben hatte . Der Fall muß vom Gericht als schwer -

wiegend angesehen worden sein , denn eö beschloß die Veröffentlichung
deS Urteils in der TageSpresie .

Ein Familiendrania . In Posen fand inaii die Frau des

Eisenvahnschafsners H a u i s ch und Ihre drei Kinder iin Alter

von 1 bis 7 Jahre tot im Bett auf . Die Frau hatte in einem

Anfall von Schioermut die Gashähne im Schlafzimmer geöffnet
und mit ihren Kindern den Tod gesucht .

Bcnniglückte russische Kriegsgefangene . . Aationaltidende " meldel :
An der Südküste von " aaland , südöstlich Roedbh , ist ein Boot , ge¬
zeichnet „ Aegir " angeuieben , in dem sich die Leichen von zwei
rufsischen Soldaten befände », die , wie angenommen wird ,
aus dem Gefangenenlager auf Fehmarn geflüchtet und auf der

Flucht über die Ostsee im Boot vor Hunger und Kälte umgc -
kommen sind .

Ein fünfundvierzigtägiger Schlaf . Aus Calais wird ein
interessanter Fall eines lethargischen Schlafes gemeldet . Eine
35jährige Frau fiel nach heftigen Aufregungen über D e t o-
Nationen , die in der Gegend hörbar waren , in Erschöpfung
und in einen tiefen Schlaf , aus dem sie erst nach 4 5 Tagen
wieder erwachte . Tie Frau wurde während ihres Schlafes
künstlich ernährt .



4 fltlcoholfr . Betpänk « ►

Franz Abraliam
Bimb. Messina - u. RSmertrank - Kell .
C. 25Barlalatr . 8t . Fernsp . Kgst . 13708
j Basfe - Ansta�ten

[EElrel-Sai
nionO ßQfl Koppenstr . 93
Uldlla ' üau sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . 9.

Passage - Bad d " ä ! '
Reforra - Barf , Wiener Str . 65.
4 Bäcker - u. Konditoreien ►

7S GcscHliftc
in allen Stadtteilen Berlin .

totrie in Neukölln u. Treptow
1892 .

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

� Bandagen , BmnmlwT�
R. Baolce , Stralauer Str . 56.
E. Kraus , KommanilaDtsaslr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 16t

4 Butter . Eier , Käse �

I Wilhelm Göbel I
25 eigene Filialen ,

| 8leziigsqueiB ®W" ¥erzeichn5ss fUntenstehende Geschäfte
empfehle » »loh b. Einkänf . I

F. Kiesewetter , Schivelbeinersir . 16.
G. Meier , Grünerweg 27.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cli &ttsseest85 » 1

Schröter . R
| 43 Derltaulesltlltn 4Z MW

Jhly & Wolfram

August Holtz
�aDegA ' ;

4 Bi�rbranerei . , Bierbdandlg . �

orauereiBölzoi«!
empfiehlt

OualiKliere
ersten Ranges . ]

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

MOücliener Orauliaus
Berlin und Oranienburg

Trinm manninser Bier !

4 Drogen und Farben "►
Weriler - Drogerie , Britz. Rudowerat. 5a
4 Essinfabriken b

l Timner - Essig
Cberall erhältlich !

�T�isen. Stahlw , Waffen , Werkz . ►
Carl Jung , Stromstr . 31.
Ruh Iniann . P. . Mwllerst . 4»te . B. SeeBt
4 FÜeisch - u. Wurstw . �

W . eeeR
Inh . ; Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wnrstwarenfabrik

Weissbier, C. llmtlianpt ,
Palisaden . tr . 97 Iel . Esit . 20Sl, 2052 I

WillyGericke , Petersburgers tr . 31
Otto Kongel , Alte Jacobstr . 26.
4aerren - u. Ktiabe . ' i ! ; ai ' " 3T�

Jl 9 Badstr . 26, Ecke
• pnnjea . ABee .

Le . keASlnpeckl , Sclii)aii . -LQei7

falliSljl�OjSlt�ns ' tr
4 Hüte . Mutzen , Pelzwaren ►

Vester > E . BKrS -
4 Kolonialwaren >

Adam Schmitj , Schliemannatr . 11.
4 Kaffee - RSsterei �

Anerkannt verteiHafte aezagsqaell «
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hambarger Kaffee - Importgeschäfl
Emil Tengelmann

4 fjlel - ' handluwBen V

fBethke, Georg , S0 « '
ENeakölln, Elbestr. 33, Kaiser-Fricdr .
FStr. 64. Weserstr. 189, Friedelsir . 23
| Treptow, Gräti-Strafie 64.

Gaege,OttoChsbr�t . #a -

4 Kurz- ,Weirt - . Woliw. ,Trikotag . ►
HermaiinMey0c,SchiTe ! beinerSL 21.
4 Photogp . Apparate >

SO. Kottbuserstr . 8.
auch Golegenheitskf .

4 Hähmaachinen

Bellraann , E. , glfSine "

Nähmaschinen
Läden ta allen Stadtteileiu

�Gotiken . tWechäniker �
Schubert , Carl , NkUn. Bergstr . 148
4 Scbrejbwareii

O. ProclmowtKköiii . HerBa&aJir . 69

4 Weine , Liköre , Fruditsäfte ►

r�äi ©s ©iläi ]
I 60 Filialen in allen Stndtcilen . 1

Hepm . meiiar &Co, �
ca . 550Maiifsslell . Gn- Berl

4 Uhren u. fiolciwaren >
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee t »

4 Versicherungen k

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — ßchützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 8.

4 Spandau
Scheuerlein , Breitest. SS. PiscL�Wrslw.

[ Todes - Anzeigen

SozialöeniokFatisclierWalilverEin
!. i. 4. Herl. Reielistaiiswalilkreis.

Görlitzer Viertel . Bezirk 208, I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Genosse , der Tischler

Johann Wührlc
Reichenberger Str . 97,

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 8. Ottober , nachm .
S1/, Uhr , aus dem Anstalis -
Fricdhos in Beelitz statt .

Um rege Beteiligung ersucht

210/13 Vorstand .

Ueatsdier HolzarheitervErbanl
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Tischler

Johannes > Vührle
Reichenberger Str . 97 »

im Alter von 83 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 8. Ottober , nach »
mittags 3' / , Uhr , aus dem Fried -
hos in Beelitz statt .

91/20 vis Ortsverwaltung .

DeuIseIibp ßauaFtiEiler-VeFliand ,
Zweigverein Berlin .

Bezirk N. II.
Am 4. Ottober starb unser

Mitglied , der Putzer

Fritz Paul
im Alter von 70 Jahren .

Ehre seinem Andenken ?

� Die Beerdigung findet heule
Sonnabend , nachmiltags 4 Ubr ,
aus dem Friedhos der Segens .
gemeinde in Weigensee , Gustav »
Ädols - Strage , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
143/2 vis ürtllehe Verwaltung .

VEFband iIbf iFEien Gast- und

SehankwiFte Deutsehlands.
Ortsverwaltung WelBensee .

Am Mittwoch , den 4. Ottober ,
verstarb unser Kollege , der Gast -
Wirt

frhiard Baethge
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 8. Ottober , nachmittags
3Uhr , von der Halle des Gemeinde -
Friedhofes , Ziolckestrage , aus statt .

Die Kollege » versammeln sich
um 3 Ubr nachmittags bei dem
Kollegen Micretc , Schönstr . 5.

70/2 Der Vorstand .

DEUtSCtlEF

TruspoFtaFhEitEF-leriiaiil
Bezirksverwaltung GroG- Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Haus -
diener

Brust Thomas
von der Firma Geschw . Michels ,

Markgrasenstr . 32,
am 28. September im Alter von
29 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « :

08/12 0! e Bezirksverwaltung .

Zum Geburtstage und Sterbe¬
tage meines lieben guten Mannes ,

des Pioniers

Max Adler
gefallen am 7. 10. 1915 .

Fern der Heimat , fern den Lieben ,
Ruhst Du nun im fremden Land ,
Bei den Helden , die auch fiele »
Für das teure Vaterland .
Kann ich auch Dein Grab nicht

jchmücken ,
Trauernd an der Grust nicht stehm
Aus zum Himmel will ich blicken ,
Den » dort gibt ' s ein Wiedersehn .

Gewidmet von
Deiner Dich nie vergessenden

ssreu , Mutter und lieben Kindern .
Anna Adler . 15021

Verkäufe
Geld ! Geld ! soaren Sie , wenn

Sie im Leihbaus Roicntbaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , tausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. — ,
Damcnuoren 8. —, Pclzstolas , Muffen ,
Skunks , Nerz , Lllaskasüchse , Sommer -
preise . Brillanlen . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 12 —2 geöffnet . _

*

Pfandleihhaus Hermannplatz 0.
Jedermanns Kausgelegenhett . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Betleniager , Uhrcnlager , Gold -
lachen , Riejenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . *

MonatSanzuge , Ulster , Joppen ,
Gehrockanzügc , Neueschönhauserstr . 12,
eine Trepve , Ecke Ros enthalerstraße .

Ätoiiaisanzüge und Sommer -
paleiots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleibcn ver -
sallene Sachen kausi man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Staunenerregend ! Neue Pelz¬
garnituren spottbillig I Skunkskragen I
Fuchsgarniluren I Opossumsioias !
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
teppiche ! Gardinenauswaht ! Plüsch -
decken ! Bettwäsche I Herrcngarderobe I
Uhrenvertauj I Schmucksachen I Leih -
Haus Warschnuerstraße 7. _ 30K

Monatsanzüge , nur wenig gc-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
jellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Ali -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurlerstraße 88.

_
*

Künftlergardinen , prachtvolle
Neuheiten , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , enorm billig . Alles
ohne Bezugsschein . Vorwärtsleser
iüns Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nach/. . Chausseeslraße 73/74 . *

Ulster - Paletot , Anzug , Hosen zu
vcrkausen schnitze , Franzstraße 4.

Möbel

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet .

Reifenersaü k Erlaubnisfreie 5,00 .
Wiedel vertäufer Ermäßigung . Mulii -
plcx , Weinmeisterstraße 4 (vier ) .

Schlafzimmer : : : Flammigbirlcn ,
großer Anklcidcschrank , weit unter
regulärem Wert vertäuslich ! M. Hir -
schowitz, nur Südosten , Solcher -
straße 25. '

Stuben - und Kücheneinrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbclschatz . Brunnenstraße 100, Ein -
gang Älntlamcrslraße . 258/12 *

Gelegenheitskaufe ! Sehr schweres
gediegenes Speisezimmer , gekostet
lO�O —, fürTOS , — verkäustich . Eichen
Sch laszimmer , Wert 050, — , verkaufe
mit 750, —. Reizende Anrichtekuchen
mit Linolcumbelag , komplett 135, —.
Besichttgung lohnt . Möbelhaus Osten ,
nur Andreasstraße 30.

rshiraöei '

ErlanbniStreie guterhaltene Fahr¬
räder , 28,00 —40,00 . Multiplex , Wein -
meisterstraße 4 (vier ) . 180/14

Karbid k 0. 45, feinkörnig , mittel -
körnig , grobkörnig . Karbidlamven
1,25 —4,50 , Multiplex , Weinmeister -
straße 4 (vier ) . 180/15

Kaufgesuche
Platinabfälle , Zahngebisse , Am

kaus erfolgt für Kriegsmetall - Aktiew
geiellschaft Berlin , Silbersachen . Bruch
silber , Oueckfilber , Kavier , Rotguß ,
Messing , Stamriolpapier , Zinn bis
4. 70. Nickel, Aluminium , Blei , Zink ,
Klühstrnmpfafche , böchttzablend .
Silbcrschmelzerei - Metall - Einkauis
bureau , Weberstraße 31. Telefon
Alexander 4243 .

Silbersachen usw. , Brillanten ,
Perlen . Pfandscheine kauft höchst -
zahlend Juwelier Kowalewstt , Sey -
delstraße 30s .

Silbersachr « , Oueckfilber , Slam
niolvavier . sämtliche Metalle böchst -
zahlend . Schmelze Cbristional , Köoe -
nickernraße 20 a ( gegenüber Mam
leuffelirraße 21. '

Fahrradankaus Linienstra/ze 19. '

Silberschmelze » Silberbestecke ,
Silberbruch , Ringe , Ketten , Messing ,
Nickel , Bierrohrlcitung , Scideldeckel ,
Flaschenkapseln , Blei , Zink , Stanniol .

Papier , Zinn bis 4. 70, Gc -
schirrzinn bis 3,00 . Aluminium ,
Glübstrumpfasche zu gesetzlichen
Preisen . Metallkontor John , ge-
gründet 1903 , nur Me Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbufertor ) . Moritzplatz 12858 .
Firma genau beachten . *

a
IVIarRen £

lieTerr sei » t8 * 79 b;
« Jean Holze

I/VIV6 BU RO , I T

ReutersWerke

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster auS /einsten Maß -
stoffen 35 — TO Mark , Holen 9 —21 M.
Bezugsscheine hier erhältlich . Wer -
sandhaus Germania , Unier den
Lwden 21. *

Herbftkostüme , Bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frvucnmäntel . ele -
gante Plüschmäntel , Astrachanmäntel ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi -
iinmäniel , Glockenröcke , dirett aus
2Irbeitsstuben größtenletts Bezugschein -
frei . Meyer , Blüchersttaße 13 I.
Kein Laden . 70K *

Monatsgarderobe und neu :
Herrenanzüge , Burschenanzüge , Ulster ,
Winterpalelots , elegante Kostüme ,
Astrachanmäntel , Plüschmäntel ,
Kleider , Röcke, Blusen , sowie� Pelz .
sachcn . Auch Knaben - und Mädchen -
garderobe . Neulölln , Berliner -
straße 4t I. s30 «

>3 Lände 5 Mark -

Buchhandlung vorwärts

Monatsanznge , Winierpaletots ,
Damenulster , Gehrockanzüge ( auch leih -
weise ) oerkaust mit und ohne Bezugs -
scheine Alexanderstraße 28 a. *

Tüchtige Dreherinnen
für Revolverbänke euobt

Comptator G. m . b. H. Mix & Genest Zähler 1
Wilhelmstr . 131/132 .

25 Zimmerleute
für Kriegsarbeit über Winter danernd sucht

Stunde M . 1 » 15

Hamann ,
_

Neukölln , Bruscndorfer Strahe llj Vi .

Kartonarbeiterinnen ,
geübte , auf Zigarcttenschachteln für Fabrik und Heimarbeit , bei dohem
Stücklohn zum sosorttgen Antritt verlangt 207/17 *

Manoli - Zigarettenfabrik
Rungestrafte 32/34 .

Briefmarken - Sammlung kaust
Großmann , Spandauer Brücke Ib . *

L>uecksikber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kauft „Metall -
kontor " , Alts Jakobstrage 138 und
Kottbuserstraße 1 lKoltbuserlor ) . *

Fahrradankaus ,
Weberstraße 42.

auch defekte
175/13 *

Metall - Einkaufs - Bureau ,
Grüncrweg 00, kauft alle Metalle
höchstzahlend . 1255b *

Verschiedenes
Patentanwalt Müller , Giljchmer -

straße 10. '

Meine Wohnung befindet sich vom
1. Oktober Lichtenberg , Neue Bahn -
bosstraße 30, I . Frau Anna Mischlo ,
Heoeamme . ffll ?

Arbeitsmarkt

Stellenangeböte

Korbmacher verlangt auf 00.
Max Höst , Neukölln . Berlinerstr . 32.

Korbmacher , tüchtige Arbeiter auf
00er , halbe Jauchtonnen und Ring -
körbe , sucht Zossencrstraße 4. 1352b

Maurer , Arbeiter und Arbeite -
rinnen werden �eingestellt . Neubau
Waffenfabrstcn Wittenau , Station
Eichbornstraße , Baubureau Boswau
u. Knauer . Eingang II1L_ 200/8

ZeitungSansträgcrin mit Hii/e
verlangt Porwärts - Spedition Pankow ,
Mühtenstraße 30. *

» oki * lsgsi *
für Stahlmuffenrohrleitung ( Heeres -
arbeit ) gesucht . Hoher Lohn . '

Gedr . Hamann ,
Magdeburg , Lorcnzwcg .

Fahrpersonal ,
kräftig , sahrkundig und Hosarbeiler
stellt ein Schuttheift ' Brauerei ,
Lichterselder Str . 11/17 . 1330b *

8l: liIü88kF und Dreher
sucht Schuttheift ' Brauerei , Lichter -
selber Str . 11/17 . 133öb *

Portier ,
tüchttger , zuverlässiger , mit Zentral .
Heizung , Fabrstuhl :c. oertraut , mögt .
gelernter Schlosser , militartrei . eveut .

kriegsbeschädigt , von vornehmem Ge-

schästshause iosort ge| ucht . Person .

liche Vorstellung bei ! » too « lt dt

Co . , Budapcster Strafe fa.

8 . Preußisch Süddeutsche
( 334 . Konigi . Preuß . ) Klulseulotterie
4. Klasse 1. ZiehungStag 0. Oktober 1910 Vormittag

Slnf jede gezogene Siammer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , and zwar je einer anf die Los »
gleicher Rümmer in den beiden Abteilungen I ». II .

Nur die Gewinne über 192 M. find in Klammem betgefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

159 202 662 (5001 798 827 922 (50001 179« 816 29 2022
663 861 946 57 3031 212 615 64 620 813 4 011 310 571 686
(400) 745 75 802 941 6201 8 419 617 6179 214 494 643 830
67 84 7 006 7 112 23 63 80 86 203 627 6096 107 24 230 403
671 612 8272 315 36

10025 ,400) 738 75 11013 43 145 99 480 672 91 609 29 87
873 12120 80 399 446 86 807 (600) 13008 166 316 69 499
663 81 909 14184 414 (500) 64 (400) 611 65 644 833 18392
622 99 644 771 825 67 87 I61B0 360 470 666 614 22 87 17033
71 80 263 833 926 30 18077 208 467 626 18224 36 364 680

20039 77 138 429 87 710 68 649 (1000) 984 21004 7 96
624 2 2184 275 87 1400) 674 919 2 3027 269 80 427 694 670
773 982 2 4 016 202 408 886 956 91 2 5354 2 0010 118 237
327 99 416 639 721 2 7 061 328 642 2 8199 255 699 680 787
886 2 9118 489 635 66 715 60

3 8089 253 626 668 878 96 (400) 31234 321 690 «36
32169 391 446 97 544 048 86 3 3 363 85 458 688 3 4 060
488 647 760 842 3 6113 25 306 639 71 (400) 92 (4001 30410
577 81 94 676 959 3 7 227 321 683 607 16 896 ( 15 0 00 )
38007 ,6000) 98 117 513 950 38129 68 216 382 912 90

40004 53 256 463 535 01 934 41078 147 263 98 347 637
710 931 42 023 104 35 470 662 956 4 3 329 67 480 91 779
367 041 74 76 44187 405 63 651 (400) 739 44 934 4 6377
40 323 432 677 709 891 47116 310 2 5 96 404 637 631 815
48119 416 721 31 66 40012 246 631 67 711 (1000) 43 899
127 43

50841 960 61205 604 73 763 5 2442 600 900 5 3363
«96 618 610 707 26 923 5 4010 89 121 97 474 717 52 66
5 5 077 867 5 8 383 428 613 8 7 067 348 693 629 934 6 6329
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7 0009 642 741 48 71023 160 339 402 642 662 7 2 071
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7 5 018 274 818 928 46 85 7 B095 205 ,400) 96 342 433 43
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8 0063 780 81332 497 526 609 756 626 76 976 (4001 76
82135 44? 865 72 949 75 8 3 412 803 11 902 76 93 8 4574
04 ( IOOOO ) 926 (3CC0) 80 8 5 252 70 73 393 738 859 901
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88331

6 0335 573 628 753 93 01 057 237 364 491 (600) 840
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110635 111088 163 530 (400) 874 112062 241 61 312 588
684 781 810 113460 716 66 817 60 114430 49 612 70? 115167
246 384 462 84 574 ( 10 0 0 0) 93 669 806 67 116191 269 362
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125169 360 801 12 6350 409 883 127157 370 709 28 I2S220
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18 0069 226 677 710 76 78 131022 103 603 13 2289 (400)
633 873 138117 800 2 920 71 13 4 623 852 (400) 13 5 239
420 126208 28 62 407 588 801 12 13 7 082 84 118 13 8220
392 654 931 49 1 39117 (3000) 223
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621 785 14 2424 702 80 829 957 143123 372 443 (400) 88
664 733 812 14 4063 160 438 14 5 265 328 651 ( 1000) 657 888
148008 426 61 683 762 845 940 77 14 7 011 68 75 681 786 966
I4 « 0I7 101 81 327 827 36 946 14 9 062 121 230 640 881

150123 71 77 394 850 908 1 51011 119 210 604 69 (400)
891 908 20 27 68 15 2201 23 398 623 80113000) 84 93 919 64
15 3 239 854 15 4036 145 477 725 955 155137 261 744 999
156137 41 292 342 71 400 46 61 618 788( 3000) 937 1671U9
603 814 31 972 15 8006 276 718 15 9734 842

160633 775 191012 94 284 676 990 16 2 015 547 924
18 3 214 391 613 (400) 920 16 4067 119 241 379 86 662 16 5 048
217 676 806 166163 330 77 795 941 167163 89 364 67 77 630
776 819 947 168116 82 313 480 692 772 812 16 9 006 91 216
405 623 68 630 749 822 34 66

170164 62 204 318 63 771 171557 17 2369 604 644 767
828 17 3 223 421 618 33 60 906 17 4201 374 561 699 853
17 5 066 676 98 819 979 92 17 6047 430 (400) 677 791 940
177106 (400) 37 214 61 346 493 (400) 928 17 8016 41 268
437 752 81 17 8 043 546 69 849 (1000)

16 0075 182 93 387 439 47 670 763 (400) 181033 664 787
18 2264 421 650 18 3 088 247 863 812 44 (600) 18 4426 691
771 815 934 94 18 5 623 860 186101 34 18 7445 606 691
743 878 932 (400) 18 3228 366 87 605 736 836 967

100127 691 929 191123 778 88S 19 2 333 639 678 19 3 258
427 694 659 721 79 844 78 93 194229 84 376 ( 6000) 7 3342 997
195151 77 196144 73 (500) 231 444 617 990 19 7075 192 244
325 (500) 28 734 65 623 138046 54 963 109147 74 227 47 313
38 403 19 780

200463 (400) 610 972 201137 219 388 838 635 767 861
20 2460 954 2 0 3115 82 478 (500) 646 2 0 4061 174 283
656 70 98 2 0 5046 <80 567 94 (400) 2 0 6ü31 292 311 577
720 37 978 77 2O 7002 35 364 409 656 69 206190 97 93
263 339 76 629 604 2 0 9 001 97 203 695 626 49 883

2 10234 211373 462 779 867 21 2298 478 658 67 604 959
2 13026 294 401 542 792 989 21 4049 184 337 53 78 79 83 400
6 636 609 810 946 2 5 026 689 966 21 6478 616 803 939 21 7
132 22 2 346 91 494 699 705 978 21 8060 669 610 20 913 21 3
093 1?0 49 99 530 723 76 980

22O130 44 49 82 262 447 715 66 2 21029 164 427 652
222010 70 720 66 2 2 3 "03 476 625 3- ? 4213 308 457 660
737 2 2 5103 36 746 869 228067 137 449 68 658 838
227131 273 407 52« 50 002 22S107 IQ 505 55 570 04 713

8 . Preußisch - Süddeutsche
( 334 . Königl . Prruß . ) Klassenlattcrie

4. Klasse 1. Ziehungstag «. Ottober ISIS Nachmittag

Sias jede gezogene Nnnimer sind zw«! gleich hohe
iSewinae gesaUen . und zwar je einer auf die Los «
gleicher Nummer in den beide » Abietlnngeu I ». II .

Nur die Gewinne über 132 M. find in Klammem betgesügi .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdmck verboten )

42 252 425 34 43 614 1032 138 821 98 424 «93 802 11 14
993 2046 132 387 699 3344 625 93 608 719 4140 333 610
5020 676 724 844 974 6250 587 575 729 7058 531 609 749 64
033 8430 864 9042 362 428

10131 41 75 360 495 690 742 984 11235 429 45 702 967
12044 49 71 418 691 781 937 19088 103 (400) 313 410 11
550 996 14U3 268 673 617 81 760 96 868 69 913 67 15103
41 320 695 814 49 961 (400) 16138 (400) 208 722 812 17019
508 659 819 31 89 18027 633 60 905 81 1B034 63 169 372

26 2 7 307 730 62 819 927 (400) 21768 75 2 2102 (400)
1« 20 c24 987 (400) 23143 62 327 865 2 4094 231 356 799
2 5 339 491 598 760 92 2 8055 283 612 792 864 2 7043 178
323 67 622 2 8210 811 2 9293 (600) 397 624

30226 802 5 485 31081 97 430 36 609 88 840 71 917
322CQ 37 6 484 672 700 35 826 39 972 8 3 672 614 822 971
34 306 620 809 (400) 29 93 (600) 3 6 076 167 90 238 73 413 93
36024 2C5 685 697 3 7057 313 494 638 954 78 (1000) 38393
701 (4001 3 997 3 92 ' ? 81 793

<2091 212 347 447 741 935 (3000) 41197 271 408 729
950 4 2000 167 73 87 3*0 92 400 671 976 4 3 036 305 4 89
44143 285 657 764 4 6 234 358 460 587 40120 55 351 422
36 721 69 868 4 7 024 522 660 729 88 4 8147 202 388 412
686 712 83 88 (400) 876 4 9013 266 400 518 64 77 937

5 BD53 77 89 142 395 613 18 680 81076 342 66 78 419
61 684 99 872 5 2 U3 337 542 691 877 952 6 8143 70 249 60
47 6 5 4227 83 97 337 473 PS 88 5 5 076 340 80 439 523
6 8221 61 348 406 55 638 620 975 6 7 097 124 346 87 404 17
68 87 604 (400) 13 5« 5 8 026 146 (500) 229 380 (400) 661 762
869 5 9 088 283 692 99 982

6 0037 96 349 607 (400) 19 718 26 61033 98 162 641 606
91 715 62u69 185 297 305 67 667 677 714 885 96 910 87
6 3212 349 412 846 (600) 794 804 (10001 921 45 8 4144 353
563 702 6 5133 210 599 404 685 6 6 044 172 (400) 210 451
749 6 7192 251 (400) 680 (400) 668 830 6 8478 546 612 781
92 880 931 90 6 8096 322 436 779

78001 286 444 84 500 668 806 19 71166 662 7 2379
698 7 306 - 75 94 431 667 705 984 74133 61 97 216 (400)
570 814 7 5019 169 ?03 408 10 709 11 7 0 024 28 102 30 233
559 676 821 7 7278 386 680 78263 77 7 884 7 0 027 228 61
763 816 981

60154 360 94 876 »1113 220 27 344 485 609 766 » 2418
49 693 (500) 83102 84 242 764 8 4340 416 69 (4001 862 790
8 5 059 87 122 241 3- 2 609 891 954 8 0402 643 869 86 8 7156
228 35 4- 6 619 892 925 6 8087 187 414 681 87 659 89268
350 68 82t 62

901 ) 5 385 497 614 974 91005 253 605 720 817 948
92063 (4U0) 104 6 213 387 523 74 804 9 3416 718 9 4191
232 451 618 964 9 5161 215 36 362 420 G9j 821 961 74 9 6262
763 97 103 224 £29 96 (400) 8 8060 123 463 06 785 8X4
« » 070 U4 33 46 406 643 35«

1QD080 696 643 872 1912 778 817 68 102941 173
98 (400) 346 497 752 82 977 1O3071 89 326 403 743 946 92
104136 200 325 424 743 884 106111 320 409 616 38 (400)
793 10 6146 69 319 687 901 107 ) 60 261 97 497 521 734 68
864 1B8459 602 888 1O908S 357 697 810 968

110210 93 428 47 648 609 111031 97 690 681 840 55
112089 181 (600) 406 749 (400) 954 112197 380 607 734 827
9« 962 114201 360 (400) 558 665 70 998 115034 110 84 3) 6
64 682 604 1160 ) 3 330 97 429 117361 432 694 666 83 89 902
118067 380 642 630 758 113948

I20U2 14 68 345 610 854 982 121169 304 80 632 12 2638
743 981 12 3079 108 221 418 672 926 124166 268 393 411
669 81 873 74 960 12 8 004 593 606 03 (400) 95 12 S044 436
66 644 818 966 12 7 423 761 907 18 12 8256 509 (400) 750
129166 74 89 618 796 803

18 0315 593 131260 335 6« 492 (400) 696 980 1S205C
843 80 311 690 790 13 3086 300 13 4 002 99 339 62 653 828
136166 328 404 35 689 706 93 139104 170 914 (600) 13 7 897
935 138147 1400) 279 324 415 13 9 599 679 935

140044 333 693 769 141056 68 276 41« 50 654 780
14 2006 471 93 (400) 665 635 983 ( 4 3 236 786 825 90 14 4035
140 1500) 479 90 6--7 735 908 14 6 025 134 304 405 42 45 851
98 975 14 3 254 382 94 1600) 660 14 7102 14 206 613 646 64
850 962 14 6001 230 913 149166 210 62 (400) 76 (430) 604
84 96 778 811

15 0 416 25 617 923 1 51096 109 21 658 832 15 2037
378 (3000) 440 866 18 3095 103 82 253 329 31 746 49 SS
18 4029 37 120 332 977 18 5 014 264 384 88 499 ' 400) 876
16 6 074 204 390 497 623 31 719 20 157110 2SI 426 91 726
807 23 (400) 61 18 4 097 411 822 13 2019 398 667 738

160 014 390 681 672 931 101151 496 914 16 2263 359
163180 233 426 618 42 44 916 164 ) 78 309 5"2 804 ,4,3760
920 99 166042 302 531 855 67 7u 75 979 137119 67 93 395
739 45 919 18 B411 958 70 1 6 9084 112 709 39

17O057 351 467 94 647 773 099 171060 400 685 955 66
73 1 7 2393 690 859 73 17 8251 66 62 338 463 1 7 4093 235
667 683 738 70 1 7 6 035 102 276 (400) 674 879 904 17 6239
312 403 732 17 7 209 658 98 764 1 7 6211 96 314 82 657 740
874 179013 70 90 168 266 335 741

1S0009 43 178 641 928 181283 387 437 612 689 1C2021
213 35 361 77 470 630 36 I84U4 66 671 709 18 8 220 95
776 18 6064 237 (600) 439 64 738 976 IS 7-179 99 651 623 81
97 809 168179 385 918 1S3018 329 459 536 893 979

190116 206 61 63 89 495 823 919 191015 107 59 373 699
669 70 841 76 932 1 9 2024 103 413 70 76 643 723 5S3S27 703
194191 373 456 657 702 19 5 060 169 76 724 ISS ' " iO 175 318
60 609 712 19 7 098 224 870 19 8 224 469 77 943 189 - 63 612

2Q0223 60 681 749 68 896 933 2 01086 672 82 629
20 2027 413 (1000) 654 882 2 0 3 015 43 171 248 413 €0 579
91 628 2 0 4015 34 65 633 650 817 2 0 5 071 107 219 578 758
2 0 6 260 88 706 10 880 2 0 7 062 299 341 729 30 2 B3Ü9B
134 543 690 987 93 2 0 3126 200 65 94 657 968

21 0003 306 94 402 623 757 211062 69 131 92 265 307 53
69 457 65 21 2023 113 698 786 950 (4001 2 13142 201 610
742 841 21 4029 226 358 423 943 2 15008 23 91 367 (400) 668
(6001 81 633 847 2 18179 219 919 2 17293 416 68 820 998
2 16216 448 737 802 2 19685 721 26 -400) 844 920

2 2 0001 67 298 370 618 68 765 69 869 916 2 21415 S! 8
17 609 16 28 991 2 2 2694 692 (400, 869 2 2 3057 252 712
25 842 64 2 2 4034 2 2 5107 390 581 612 770 816 59 ' 81 9�2
226204 479 571 608 74 905 40 2 2 7 050 133 321 759 801 93
228180 785 927 60

Im Seroinnrabe oerklleSeni 2 Gewinne 311100 000 971., 3 ju
6" 000, 2 zu 40 000, 2 zu 20 000, t «u 6000, SOzu 1000, SAzu 600,
17« zu 400 « .
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